
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

143 (30.3.1910) Mittagausgabe



Gtfljfint UM ! ml. | C NNttagairsgabe . - WM
~ ~

. MMfi
'
zKff 'SiM .

Expedition :
gfafd od > Lammstraßr-Eckr
nächst stailerstr. u. Marktvl .
Brief- ob. Eeltgr.-Bbt taut«
nicht auf Namen , (ortbern:

„BatifdK Ptefie “, Larlrruhe.

Aezna i» Karlsruhe :
Im Verlag « abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Fr« ms Hau» geliefert :
« terteljährlich M . 2 .20
Auswärts bei Abholung
am Posticholter Mk . ll.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 8 mal tnS Haus gebracht

Mk. 2.52 .
8 fettig« Nummern 8 Pftz.
Großer« Nummern 10 Pfg .

Die Kolonelzeüe 25 Pfg «
die Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Aarlsruhe und des Grstzherzsgtums Baden .
WM" Unabhängige nnd gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. 'MW

Wöchentlich 2 Nummern . K̂arlsruher Alulerhaktungsölatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier * ,*
Anzeiger für Landwirtschaft. Karten- , Obst, und Weinbau , I Sommer - nnd 1 Jöinier -Kahr -

*
planßuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Cäglich {6 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonneutenzahi aSer in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Ligrntum und Verlag vo"
A. TLiergarten .

Lhestedakteur: JUfcni Herzog
Verantwortlich fflt Politik a,
den allgemeinen Teil : 0 Kehr.
0. Srckeudvrff , für Chronik
u. Residenz L. Slolj , für 0« ,
Anzeigenteil A. Sinderrpachee

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

35000 W.
gedruckt auf 3 Zwillings «

Rotationsmaschinen

In Karlsruhe und nächste«
Umgebung über

22000
Abonnenten . <

Nr. 143 . Karlsruhe , Mittwoch den 30 . Mürz 1010 . Teiephon -Nc. so. SO. Jahrgang.

Für das 2. Quartal
April - Mcli - Juni
bitten wir das Abonnement auf die «Badische
Presse " möglichst bald erneuern zu wollen , um so
einen ungestörten Fortbezug des Blattes zu sichern .

Für das bevorstehende Quartal sind zur Veröffentlichung
in der «Badischen Presse" folgende Neu - Erwerbungen
gemacht worden :

1. Ein neuer Roman für das Hanptbtatt von Horst
v. Bodemer :

«O du mein heiß Verlangen !"
betitelt , ein Liebesroman aus dem Offiziersleben im deutschen
Osten , von feinem Stimmungsgehalt und dabei von einer
ifesielnden Handlung . Der schon veröffentlichte Anfang wird
auf Wunsch nachgeliefert .

2 . Als neuer Roman für das Unterhaltungsblatt das schon
«mgekündigte Werk von

Clark Rüssel : «D i e G o l d i n s e l"
ein Abenteurer -Roman von starker , dramatischer Spannung
nnd lebhaftem Kolorit in der Schilderung .

3 . Für das Unterhaltungsblatt noch vor Erscheinen des grö¬
ßeren Romans eine Reihe Feldberg - Geschichten von
Carola Freiin v. Eynatten . in welchen die angesehene
Schriftstellerin den badischen Feldberg in Erzählungen aus
junger und alter Zeit zum Mittelpunkte wählte .

4. Für das Hauptblatt aus der beliebten Feder Paul
Lindenbergs :
Berichte über die Brüsseler Weltausstellung
welche bekanntlich im Monat April eröffnet wird und
auf der auch die deutsche Industrie hervorragend vertreten ist.

5 . Aus dem Nachlaß des Philosophen Johann Jakob
Wagner bisher in rveftdren Kreisen unbekannt gebliebene

Briefe des Grafen Leopold von Hochberg ,
des späteren Großherzogs Leopold von Baden , uns zur Ver¬
fügung gestellt und mit Einleitung versehen von Dr . A. Löckle-
Ulm , die sicherlich bei unfern Lesern auf großes heimatliches
Interesse rechnen können.

6 . Die so gern gelesene Serie der
Deutschen Städtebilder

wird eine weitere Fortsetzung in neuen anschaulich- povlrlären
Darstellungen erfahren , und ebenso werden die

«Historischen Frauen - Silhonetten "

in interessanten Plaudereien seitens namhafter Schriftsteller
und Historiker fortgeführt werden .

So glauben wir unfern Lesern für das kommende Quartal
eine reichhaltige Fülle fesselnden Lesestoffes in Aussicht stellen
zu können. Anderseits ist die unabhängige und volkstümliche
Haltung der «Badischen Presse" , bei erprobter nationaler Ge¬
sinnung in der Behandlung aller Fragen des politischen und
sonstigen öffentlichen Lebens bekannt . In der Schnelligkeit und
Sorgfalt der brieflichen , telephonischen und telegraphischen
Berichterstattung steht sie bei ihren ausgezeichneten Vertretun¬
gen im Zn - und Auslände in erster Reihe . So ist nach Berlin
allein seit lange ein direkter Drahtverkchr mit drei verschie¬
denen Vertretern eingerichtet .

DieTagung des gegenwärtigen Badischen Landtags ,
die wichtigen Verhandlungen des deutschen Reichstags
finden in der „ Badischen Press e" eine eingehende Be¬
handlung .

Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Presse"
anbetrisfr, jo sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der fiu « st und Wi s-
s e n s ch a f t, dem gesamten V e r e i n 8 .1 e b e n . der Residenz
wie im ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevor-
zugter Teil der „Badischen Presse " ist, auf d ' r Personal -Nach¬
richten aus der gesamten Badischen Beamtenschaft , die sie um-
gehend und aus das Löllständigste bekannt gibt , auf die Spalte
Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent -
lichung der telegraphisch eint reffenbsp Hauvtkurse der Frank-
jurter Börse vom selben Tage , der wöchentlichen Börseu -Berichtt
und monatlich mehrere Male erscheinenden B e r ! o s u « g s .
liste n. Eine besoirdere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet, der sich durch feine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb . Ebenso wird das gesamte Sportwesen ,
seiner Bedeutung entsprechend, in Artikeln und schnellen Einzel -
meldungen behandelt .

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die «Badische Presse" mit ihrer

Auflage von 35 000 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen

Mk" ilnterbaltungsblatt -MW
vird der reiche Inhalt an a n z i e h e n d e n E r z ä h l u n g e rt ,
Schilderungen aller Art . H u m o r i st i s ch e s . R ä l j e

ck e rc„ wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
refördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen
Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs neue
um Abonnement auf die „Badische Presse " ein .

Zusammen mit dem „U n t e r h a l 1 11 rt g S b I a t i " , sowie
mit der Allgemeiner Anzeiger für

Gratis -Bcilage ^ 9 Landwirtschaft, Garten »,
Obst- und Weinbau , kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschaltcr abgeholt
1 Mn r k 80 Pfennig , bei täglich Lmaliger Zustellung frei
ins Haus 2 Mk . 52 Pfg , — Die „Badische Presse " kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich.

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab «
geholt auf 65 ^ monatlich; durch Träger täglich zweimal frei
in 'sHaus gebracht auf vierteljährlich 2 20 »Z .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko-
Znsendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Waud -
kniender ". Den Fahrplan der Großh . Bad . Stciats -
cisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Ma :
gratis bei gelegt.

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die
«ZU » st rierte Zeitung der Badischen Presse " , die sich
durch reichhaltiges , aktuelles Bildermaterial auszeichnet und
eine wertvolle Ergänzung zur Tageszeitung bietet , sowie auf
die «Mode für Alle , Rodezeitung der Badischen Presse " ,
die stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in Wort und
Bild enthält . Zede dieser Zeitungen , die Wöchentlich erscheinen
und für sich allein abonniert werden können, kostet direkt von
unserer Expedition bezw. unseren Trägerinnen und Agenturen
bezogen vierteljährlich nur 50 4 , auswärts durch die Post 55

IkE- Leser und Freunde der „Badischen Presse "

bitten wir , auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach¬
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen ans die
„ Badische Presse" aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigenrBoten der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition .
Ecke Lgmmstraße und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen : aus¬
wärts werden Bestellungen auf die «Badische Presse " sowie die
«Illustrierte Zeitung " und die «Mode für Alle " durch alle
Postanstalten und Postbote» , sowie an Plätzen , wo wir eigene
Agenturen haben, durch die Agenturinhaber entgegengenommen .

Are Hrpedition der „Wad. Messe".

Wer Kampf um das englische Oberhaus .
— London , 29. März . ( Tel .) Das Unterhaus trat heute nach der

kurzen Osterpause wieder zu sammen und begann sofort die allgemeine
Beratung über die Resolution betr . das Oberhaus und
die Dauer der Parlamentssesion .

Premierminister A s q n i t h beantragte , daß das Haus sich als
Kommission konstituiere , unr die Resolutionen zu beraten und gab
eine ausführliche Erklärung ab, in welcher er die Politik der Re¬
gierung und ihre Haltung gegenüber der Reformfrage auseinander¬
setzte . Während er zugab , daß ein Bedürfnis für eine zweite Kammer
vorlioge , stellte er in Abrede , daß Großbritannien gegenwärtig ein
Zweikammersystem habe . Das gegenwärtige System sei eine Karrr -
katur und eine Travestie des Zweikammersystems . Die Regierung
wünsche nicht, die zweite Kammer dem Unterhaus « koordiniert zu

H du mein heiß
' Merlangen !

Roman von Horst Bodemer .
rl Foriretzung.) Nachdruck nerSotcn .

2.
Der Oberstleutnant Humbricht klopfte an sein Glas und er¬

hob sich, eine ritte ' liche , hohe Erscheinung mit langem , an den
Enden spitz auslausendem blonden Vollbart ; das Kinn war aus¬
rasiert , die große schmale Hakennase erhöhte den energischen
Eindruck; straff aufgerichtet stand er da.

Er toastete auf das Wohl des neuen Herrn Brigadekom -
mandeurs . — „Herr Oberst von Hensingk und sein Haus , hoch,
hoch und zum dritten Mal hoch !"

Impulsiv trat man mit dem Glase in der Hand zu den
Dreien , stieß . an und schüttelte ihnen die Hand . Wahrhaftig ,
es waren nette Leute , diese roten Erenzkosaken!

Und dann erhob sich der Oberst von Hensingk, sagte ein paar
passende Worte und trank auf das glorreiche Regiment , das
Offizierskorps und die Damen .

Riesenberg hatte seine Cousine, die Frau seines Regiments¬
kameraden Ludolf von Werben zu Tisch geführt , eine schöne ,
große Blondine .

„Ra , endlich wird man wohl nun weiter esse» können, "
brummte er .

Sie lachte ihn aus .
„Nun , nun , — aber mir scheint , die Hensingks sind wahrhaf¬

tig sehr .nette .Leute !"

„Wollen wir hoffen, Asta !"

„Sieh nur . der Achtelstetter macht der Tochter auf Tod und
Leben die Cour ! Der Schlauberger hat sie zu Tisch geführt !"

„Löbers wird wohl bald eine Schwadron bekommen , wahr¬
scheinlich möchte er ihn ablösen , also . .

Frau von Werben trommelte vergnügt mit der schmalen
Hand auf dem Tischtuch .

„ Kannst du 's ihm verdenken? Ist seit vier Jahren Re -
gimentsadjutcntt , also reis für die Brigade !"

sehen. Sie wünsche aber das Unterhaus in seiner Machtvollkomme «-
yeit und Borherrschast in der Gesetzgebung erhalten zu sehen . Es
gebe indessen Funktionen der Beratung , der Revision und des Auf¬
schubs, die in nützlicher Weis« von der zweiten Kammer ausgeübt
werden könnten , was mit der Vorherrschaft des Unterhauses ver¬
einbar sei . Das Oberhaus müßte aus einer verhältnismäßig kleinen
Zahl von Mitgliedern bestehen und nicht aus der Erblichkeit , sondern
auf demokratischer Grundlage beruhen . Es müßte eine Körperschaft
sein , die den Willen der Ration repräsentiert und von ihm abhängig
sei . Die Resolutionen würden nicht als endgiltig erschöpfende Lösung
des Problems eingebracht. Es wäre aber vor allen Dingen nötig ,
daß man sich mit dem Oberhausc , so wie es jetzt sei , beschäftige .

Asquith verteidigte sodann die vorliegenden 'Anträge der Re¬
gierung und führte aus : Die notwendige Vorbedingung für die Aus¬
führung der Politik der Regierung fei die Verhinderung der ver¬
fassungswidrigen Uebergriffe in der Finanzgebohrung . Die zweite
Resolution sei dazu bestimmt , der haltlosen Verwirrung zwischen den
beiden Häusern ein Ziel zu setzen. Gegenwärtig sei der einzig ver¬
fassungsmäßige Weg , der Verwirrung ein Ende zu bereiten , der . daß
das Parlament aufgelöst werde oder daß neue Peers von der Krone
ernannt werden . Das Vorrecht der Krone sei , obwohl es selten aus -
geübt werde , ein wesentlicher Bestandteil der Verfassung . Die Reso¬
lution Lord Roseberys führe einen direkt tätlichen Schlag gegen di»
Prärogation und wenn sie Gesetz werden sollte , würden die Lords
eine autonome Körperschaft ohne Kontrolle werden . Sowohl die
Auflösung , wie die Ernennung neuer Peers wäre ein ernstes Aus¬
nahmemittel , das aber im Falle der Rot furchtlos angewendet
werden müßte . (Beifall bei den Ministeriellen ) .

Nachdem Asquith sodann betont hatte , daß andere Anregungen
unausführbar wären und die Vorschläge der Regierung den ersten
Schritt bildeten zu einer Emanzipation des Unterhauses , erklärte er,
der Meinung zu sein , daß dem absoluten Veto des Lords das ab¬
solute Veto der Krone folgen müßte , bevor der Weg frei gemacht
werden könne für eine ungefesselte Demokratie .

Der Unionist Balfour spottete über den Plan der Regierung und
erklärte , es sei nur natürlich , daß das Oberhaus von seiner Macht
Gebrauch mache, wenn eine Regierung am Ruder sei , die in ihren
Hauptelementen revolutionär sei . Die Negieruüg verhöhne die
Meinung aller großen und freien Regierungskörperschaften der Welt
durch die Beschränkung der Vollmachten des Oberhauses . Das ganze
Programm der Regierung fei Protest .

Redmond (Ire ) erklärte , seine Partei werde die Resolution
bereitwillig unterstützen und er begrüße es mit Freuden , daß sie
keinen Hinweis auf eine Reform des Oberhauses enthalten . Asquith
möge auf der Annahme der Resolutionen bestehen. Eine Mehrheit
von 129 Stimmen sei gesichert . Wenn das Oberhaus Resolutionen
ablehne , möge er sich an die Krone wenden und den König um das
Versprechen bitten , von seiner Prärogative Gebrauch zu mache« .
Sollte er einen abschlägigen Bescheid erholten , so möge er unverzüg¬
lich an das Land appellieren . Wenn Asquith in dieser Richtung
oorgehe , werde er die Unterstützung des ganzen Landes finden .

Barnes (Arbeiterpartei ) erklärte, die Resolutionen unterstütze «
zu wollen , sie aber in keiner Weise als ausreichendes Mittel gegen
die Uebelstände zu betrachten, gegen welche die Resolutionen sich
richteten .

Damit ist die Debatte für heute erschöpft . Ein offizielles Amen¬
dement zur Resolution der Regierung wird am Donnerstag beantragt
werden und die Debatte um Montag abend geschlossen. — Das
Amandement . welches Sir Robert Finlay beantragen wird , hat fol».

gendcn Wortlaut :
Nach Ansicht dieses Hauses ist eine wirksame 2. Kammer notwen¬

dig . Das Haus erklärt sich bereit , Vorschläge zur Reform und Zu -

„Gott , ich habe ja auch gar nichts dagegen !"
Die beiden sprachen so leise, daß es die Nachbarn nicht hören

konnten .
„Hm, Erich , lieb sieht die kleine Ruth Hensingk aber doch

ans !" —
„Findest du ? "

„Keine Schönheit , dazu ist ihre Nase zu groß und zu spitz
und der Mund wohl auch zu breit , aber in den braunen Augen
liegt ein Charme , sieh nur mal , das versonnene Lächeln . . .

„Sie biedere Dich mit ihr an !"

„Werd ich auch tun . Du Brummbär !"

„Bin ich das wirklich? Weißt Du , Asta, von dem vielen
Büffeln für die Kriegsakademie bekommt .man Nerven und
schließlich raffelt man doch mit Glanz durch ! Noch mal probier
ich das Examen nicht !"

„Deine Ettern würden sich , denke ich , freuen , Du kämst nach
Berlin !"

„Weiß ich nicht einmal !"

„Aha , hast noch eine Eeneralbeichte vor Dir ! "
Eie wird nicht schlimm ausfallen , Asta, ich habe die letzte

Zeit höllisch krumm gelegen !"

„Ja , der Mammon ! Wir haben auch unsere Müh und Not ;
für uns wäre Berlin nichts !"

„Ludolf kann sich ja jeden Tag auf die Klitsche setzen !"

„Auf der sich die Balken vor Hypotheken biegen , das kommt
davon , wenn man aus Liebe heiratet !"

„Aber ihr seid doch glücklich ?"
Ganz ängstlich fragte es Riesenberg.
„Ja . Du guter Kerl, wir sind 's , paß mal auf , was Ludolf

für 'n Gesicht macht , wenn ich ihm zutrinke. Manni , prosit ! "

„Prosit , Schätzet , prosit, " rief der dicke , brünette Werben
vergnügt über den Tisch. „Unterhält Dich Erich gut ?"

„Es geht , er hat ein bißchen Weltschmerz, des Examens
wegen !"

„Warum nimmt er auch den Backen auf den Rücken — seine
Schuld ! — Na , Erich, wenn Du auch durchfliegst,

'n bißchen Vor¬
teil bleibt doch immer hängen , wirst uns dann nächsten Winter
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sammensetzung her 2. iiemmet in Erwägung zu ziehen , lehnt es ober
ab. über Lorichläac weiter zu »erhandeln , die den ganzen Nutzen
jeder 2. Kammer, wie sie auch zusammengesetzt sei, vernichten und dir
einzige Sicherung dagegen entfernen , daß di« Regierung ein« gtoße
Aenderung nicht nur ohne Zustimmung, sondern gegen die Wünsche der
Mehrheit drr Wähler vornimmt.

Wrchlrcchtsfchacher in Preuhen .
-si: Karlsruhe, 29 . März. Es geht uns folgender Artilel zur

Veröffentlichung zu : Das Zentrum in Preußen tritt programmatisch ,wie es oft feierlich erklärt hat , für die Einführung des Reichstags-
wahlrechts, also des allgemeinen, gleichen , geheimen und direkten
Wahlrechts ein . Die Zentrumspartei steht somit aus demselben Bo¬
den , wie die Sozialdemokratie und die fortschrittliche Lollspartei ,und ste geht in ihren Forderungen hinaus über die nationalliberale
Partei in Preußen, die bekanntlich nicht das Reichstagswahlrecht,
sondern ein aügestuftes Wahlrecht vertritt.

Es entbehrt nun nicht eines pikanten Reizes , zu verfolgen, auf
welche Weise das Zentrum diese seine vollsfreundliche Forderung zu
verwirklichen sich bestrebt hat . Man wird daraus die Rolle, die das
preußische Zentrum im Wahlrechtskomps gespielt hat, besser erkennen ,als durch eine lange Parteigeschichte . Ein unschätzbares Dokument
hierfür hat nämlich der konservative Landtagsabgeordnete v. Ke¬
scher in einer Rede geliefert, die er auf der westfälischen Provinzial -
versammlung des Bundes der Landwirte, am 10. d. M . in Unna
gehal'. en hat . Kescher selber ist eine Art von Unikum . Er war
Regierungspräsident und ist streng katholisch ; deshalb wollte er zu-
nächst der konservativen Partei nur als Hospitant, als eine Spezies
für sich , nämlich als katholischer Konservativer, beitreten. Da ihmdies nicht gestattet wurde , trat er der konservativen Fraktion schließ¬
lich bedingungslos bei . Dieser . Abgeordnete nun , der an den Ver¬
handlungen mit dem Zentrum hervorragend beteiligt war, hat sichüber die Stellung der Parteien folgendermaßen ausgesprochen :

„Die Konservativen waren gegen das geheime Wahlrecht , das
indessen bekanntlich angenommen wurde . In diesem Stadium der
Sache machte uns das Zentrum folgenden Vorschlag : „Mit der ge¬heimen Wahl sind Sie unterlegen: aber es ist uns sehr darum zu tun,daß Sie mit uns gehen . Darum wollen wir Ihnen eine Konzessionmachen, wenn Sie dann später bei der Eesamtabstimmung für uns
stimmen .

" Und damit bot uns das Zentrum das indirekte Wahlrecht ,die Wahlmänner an, welche die Regierungsvorlage nicht hatte. Daran
lag uns außerordentlich viel , und so haben wir uns auf das Kom¬
promiß eingelassen , nachdem uns das geheime Wahlrecht aufgezwun-
gen war. Solange wir die Wahl hatten, sagten wir : unter allen
Umständen wollen wir das geheime Wahlrecht nicht haben . Als aber
entschieden war, wir bekommen das geheime Wahlrecht , da war es
für uns von großem Kewicht , daß uns die Wahlmänner erhaltenbleiben. Die Wahlmänner sind die eigentlichen Pfeiler des politi¬
schen Lebens auf dem Lande . Durch sie wird eine wilde Agiratton
unmöglich .

"
Alles was hier von Kescher angeführt wird, um die Konservativendar ihren Anhängern gegen den Vorwurf zu entlasten, daß sie dos

öffentliche Mahlverfahren preisgegeben hätten, belastet das Zentrum.Erstens ist das Zentrum an die Konservativen herangetreten: es hatihnen das indirekte Wahlrecht direkt angeboten. Zweitens aber istdieser Schritt erst dann geschehen, als die Annahme des geheimenWahlrechts bereits entschieden war. Das sagen die Konservativenallerorten ganz offen . Das öffentliche Wahlrecht war nicht mehr zuhalten. Das Zentrum hat also den Konservativen mit dem indirekten
Wahlrecht ein freies Geschenk gemacht, ein Geschenk ans Kosten seineseigenen Programms ebenso , wie auf Kosten der Bolksrecht «.Das Zentrum selber hat dafür natürlich ebenfalls etwas einge¬tauscht nämlich die Bnndesgenossenschaft der Konservativen, — dieaber — das sei nochmals betont — keine Konzession machten, die nicht
schon vorher entschieden war. Also aus rein taktischen Gesichtspunktenheraus hat das Zentrum einen der wichtigsten Grundsätze einer volks¬
freundlichen Politik geopfert . Man mag über ein solches Vorgehendenken, wie man will , mag es billigen oder nicht billigen ; sicher istjedenfalls, daß das Zentrum tatsächlich um anderer Rücksichten willenein Recht geopfert hat.

Nun der Komödie zweiter Teil . Die Konservativen wollten nun
trotz mancher scharfer Zusammenstöße doch auch mit de« Rational -Uberalen Zusammenarbeiten ; sie wollten ihnen entgegenkommen , be¬
sonders in der Frage, die den Nationalliberalen besonders wichtigwar, der Drittelung der llrwahlbezirke. Dieses Entgegenkommenduldete aber das Zentrum nicht. Kescher selber sagt ganz offen : „Wir
saßen in einer sehr schlimmen Lage.

" Die Nationalliberalen sagten:Wenn wir in der Drittelung nichts ereichen stimmen wir nicht für das
Gesetz . Und das Zentrum sagte : Wenn Ihr den Nationalliberalen in
der Drittelung nachgebt , stimmen wir nicht für das Gesetz . Die Rati -
onalliberalen hatten aber noch so viele andere Forderungen; darum
wurde das Geschäft mit dem Zentrum gemacht."

Man steht : Das Zentrum hat in der Wahlrechtsfragealle übrigen
Parteien unterboten; deshalb hat es gesiegt . Man steht daraus, was
Grundsätze dem Zentrum gelten — eine Attrappe für das Auge, die
inneren Wert nur vortäuscht . Das Zentrum ist nach rechts umgefallenund damit ist eine volkstümliche Wahlreform in Preußen gescheitert .
Diese nackte Tatsache steht fest, und es wird dem Zentrum nicht ge¬
lingen, sein Abfall von seinen eigenen Grundsätzen zu bemänteln,»der zu verschleiern .

einen formvollendeten Vortrag über Strategie halten können,
ich freu mich jetzt schon drauf !"

„Gemütsmensch!"
Aergerlich lachend rief es Riesenberg Werben zu.Der hatte Fräulein von Hensingk zu seiner Linken. Sie

wandte sich an ihn .
„Herr von Riesenberg sollte mehr Zutrauen zu sich haben .

Das ist doch die erste Vorbedingung , wenn man etwas im Leben
erreichen will !"

„Ganz meine Ansicht , gnädiges Fräulein ? Wenn wir uns
vom Tische erheben, werde ich meinen angeheirateten Vetter
und langjährigen Freund zu Ihnen bringen , damit Sie ihm
das selbst sagen können, Sie würden ein gutes Werk tun !"

Fräulein von Hensingk warf den Kopf in den Nacken und
lachte .

„Also, tun Sie es, Herr von Werben !"
Der war in sehr fideler Stimmung , mit seinem Bast ries

er über den Tisch, er saß ziemlich weit von den beiden :
„Du , Erich, nachher antreten , Fräulein von Hensingk will

Dir die Leviten lesen !"
Man lachte, sie wurde rot .
„Aber Herr von Werben !"
„Mein Gott , gnädiges Fräulein , ich sagte Ihnen doch schon.Sie tun ein gutes Werk !"
So ärgerlich Niesenberg auch war , es blieb ihm nichts an¬

deres übrig , als sich zu verneigen . Und weil ihn fast alle mit
mehr oder weniger spöttischen Mienen ansahen, griff er zum
Glase.

„Darf ich schon im voraus meinen Dank aussprechen, gnä¬
diges Fräulein ?"

„Jedenfalls Hals - und Beinbruch, Herr von Riesenberg !"
„Danke, danke, wenn das nichts nützt , dann allerdings . . ."" Er zog die Schultern hoch.
Der peinliche Augenblick war überwunden . And um Rie -

Lages -Rundsctzau .
Deutsches Reich.

lad Berlin , 29 . März. (Tel . ) Der bayerische Milttärbevollmächtigtein Berlin , Generalmajor Freiherr von Gebsattel, der zum Eeneral-ieutnant ernannt ist, wird nach seiner Beförderung demnächst von Ber¬lin abbernsen werden und wieder in die Front zurücktreten. Es wird
versichert, daß die Veranlassung hierzu lediglich die bevorstehende Be¬
förderung zum GenerallAttnant bildet, die es wünschenswert erscheinen

pfiffe, daß er wieder ein rein militärisches Kommando übernehme . Doch
ist die Vermutung nicht von der Hand zu weisen , daß dir jüngstenVorgänge im Reichstag im Falle o. Oldenburg zur Abberufungo. Gebsattels beigetragen haben .

b«l Berlin , 2g . März. (Tel .) Wie der „National -Zeitung" von
unterrichteter Seite mitgeteiit wird, werden unmittelbar nach den
Osterfeiertagen die Einigungsoethandlungen zwischen dem Mannes-manu -Syuditat und der Union ve» mines ausgenommen werden .Bekanntlich hatten sich die Gebrüder Mannesman» geweigert, in
Vergleichsoerhandlungen etnzutreten, bevor der Reichstag in

'
der

Frage gesprochen hatte. Nachdem dies geschehen ist. glaubt man,daß die Verhandlungen sehr bald in Fluß kommen und zu einembeide Teile befriedigenden Ergebnis führen werden .
Frankreich ,

----- Paris . 2g , März. (Tel .) Die Kammer nahm einstimmig den
französtsch-amerilanifchrn Zollvertrag an. Auch der Senat hat das
französisch-amerikanische Zollabkommen angenommen.

Zollschwierigkeite « mitBelgien .
----- Paris , 2g. März. (Tel . ) In der Deputtertenkammerwurdeder Finanzminifter gefragt, ob es zutreffend fei . daß Belgien Re¬

pressalien gegen Frankreich plane, indem es französisches Obst und
junges Gemüse mit hohen Zollsätzen belasten wolle. Der Ministererwiderte, er glaube nicht, daß die französischen Zollsätze aggressiveMaßnahmen irgend eines Landes rechtfertigen würde. Wenn irgendein Land solche Blumen, Weine oder Früchte , die nur von Frankreichimportiert werden , mit hohem Zoll belegen würde , so müßte Frank¬
reich darin eine unannehmbareRepressalie erblicken.

Egypten.
Eine politisch « Rede Roosevelts in Kairo .

— London , 29. März. Der ehemalige Präsident der VereinigtenStaaten , Theodore Roofevelt hielt gestern in der Universität in Kairoeine scharfe Strafpredigt über die Ermordung von Butros Paschaund warnte die Rationalisten nachdrücklich vor den papierncn euro¬
päischen Konstitutionen. Sein Auftreten in einem von den Parteien
zerrissenen , sehr unzufriedenen Lande , dessen Verhältnisse er nur ganzoberflächlich kennen kann, erregt die Mißstimmung der Nationalparteiund scheint auch von den Engländern nicht als taktvoll empfunden zuwerden .

Der Spezialkorrespondent der .Daily Mail " berichtet , daß PrinzFnad, der Präsident der Universität und Onkel des Khediven , als
Roosevelts Absicht bekannt wurde , zu dem britischen Agenten SirEldon Eorst ging und um Intervention bat. die natürlich abgelehntwurde . Jedoch verriet Eorst , der bei dem Vortrag in der ersten Reihedes Auditoriums saß, wachsende Unruhe , als der Redner donnernd
die Nationalisten denunzierte , und er am Schlüsse eilig mit einer
flüchtigen Bemerkung zu Roofevelt fortging.

Es ist tt . „Frist . Ztg.
" sehr fraglich , ob die schwierige Ausgabeder englischen Diplomatie durch Roosevelts Eingreifen erleichtertwird. Auch dem Khrdive , der bis zu einem gewissen Grade mit den

Nationalisten sympathisiert , Roofevelt aber mit großen Ehren emp¬
fangen hat, kann die Rede nicht erwünscht sein .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem kaufmännischen Direktor Paul Zabel in
Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Eroßh .
Oldenburgifchen Haus und Verdienstordens des Herzogs Peter Fried¬
rich Ludwig zu erteilen.

Durch Entschließung des Präsidenten der Oberrechinmgskammer
vom >8 . Mürz L I . wurde Revisor Philipp Müller beim Verwal -
tnngshof zum Revisor bei der Oberrechnungskammer ernannt.

BadiKche Lhronik.
* Karlsruhe, 30 . März. Am 1 . April tritt eine für Me deutschen

Dahnen gültige Bestimmung in Kraft, wonach Schneeschuhe und
Rodelschlitten in alle Züge und alle Wagenklassen als Handgepäck
mitgenommen werden dürfen , wenn «ine Belästigung der Reisenden
und eine Beschmutzung der Wagensitze ausgeschlossen ist. Andernfalls
muß die Beförderung als Reisegepäck gegen Frachtzahlung erfolgen.
Soweit für einzelne Bahnen Beschränkungen bestehen , wird dies in
den Binnentarifen veröffentlicht. Für die Badischen Staatsbahnen
tritt keine Beschränkung ein. Die seitherige Bestimmung, wonach aus
den Badischen Staatsbahnen Schneeschuhe und Rodelschlitten nur in
die III . Klasse der Personen- und Eilzüge mitgenommen weiden
dürfen, wird auf 1 . April aufgehoben .

X Karlsruhe . 30. März . Das Gesetzes- «nd Verordnungs¬
blatt veröffentlicht Bekanntmachungen des Ministeriums des
Innern betr . den Verkehr mit Diphterie -Serum in den Apo -

senberg zu zeigen , daß man es vorhin nicht böse gemeint, trank
man ihm von allen Seiten zu.

Oberstleutnant Humbricht wandte sich an den Brigadekom¬
mandeur , um ihm Aufklärung zu geben.

Da trank ihm auch Herr von Hensingk zu.
„Ganz gehorsamsten Dank, Herr Oberst !"

(F ortsetzung folgt) .

Theater, Nunst und Wissenschaft .
= Frankfurt a. M ., 30 . März. Der Kaiser hat dem Rektor der

Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften in Frankfurt a. M.
das Recht beigelegt, di« von Professor Dr. Darmstädter und dessen Ehe¬
frau geb . Eumbert, zum Andenken an ihre verstorbenen Geschwister
Georg und Franziska Speyer gesttftete Kette als Amtszeichen bei
feierlichen Gelegenheiten zu tragen . Die Uebergabe der Amtskette an
den derzeitigen Rektor Professor Dr. Freudenthal erfolgte am 22 . d . M.
in Anwesenheit des Herrn Oberpräfidentender Provinz Hessen-Nassau
in den Räumen der Akademie .

— Pfirt i. Elf. , 29 . März. Großes Interesse erweckt die Nachricht,
daß durch den Gelehrten Gutmann in nächster Nähe des Nachbarortes
Oltingen ein Dorf ans der Steinzeit entdeckt worden ist. Bekanntlich
hat man Ringwälle , die diese prähistorische Ortschaft umgaben, be¬
reits früher gesundem Auch sind eine Anzahl Hütten und Funda¬
mente bloßgelegt worden , unter denen sich auch das Haus eines Stein¬
werkzeugfabrikanten befindet, der vor 3 bis 4(100 Jahren seinem
Handwerk oblag. Auch eine Getreidemühle und allerlei kultur¬
historisch bedeutsames Material wurde ausgegraben.

— Monte Carlo. 30. März. ( Tel . ) In Gegenwart zahlreicher
geladener Gäste fand gestern nachmtttag die Einweihung des Ozeano-
graphifchen Museums statt . Fürst Albert von Monaco gedachte in
einer Rede zunächst des deutschen Kaisers, des hohen Protektors des
Museums, und des veiPorben Königs von Portugal , eines Förderers
der Ozeanographie. Der Fürst übergab sodann das Museum den
Dienern der Wissenschaft mit dem Wunsche, es der Menschheit nutzbar
zu machen. Der französische Minister des Aeußern Pichon wies in
einer Ansprache auf die Verdienste des Fürsten um die Ozeanographie
hin . Rach ihm ergriff der Vertreter des deutschen Kaisers. Eroß-

theken , betr . die Bekämpfung der Geflügel -Cholera und betr .den Verkehr mit Kraftfahrzeugen .
) ( Pforzheim , 29 . März . Der 12 Jahre alte VoUsfchüler

Richard Weber stürzte gestern von einer Mauer der Ruine
Liebeneck ab und brach einen Oberschenkel und beide Hände.
Auch erlitt er innere Verletzungen.

Philippsburg , 29 . März. Vor kurzem wurde die Probeabnahmedes neu erstellten , sehr zweckdienlich eingerichteten Kur- und Dampf¬bades in dem Badneubau der hiesigen Gemeinde vorgenommen . Außerden Räumen für Wannen und Brausebäder ist auch eine Mussage¬
abteilung eingerichtet , sowie eine automatische Warmluftzeüe, ferner
vervollständigt ein Dampfbad die Einrichtung. Die baulichen Anord¬
nungen wurden von Herrn Architekt Zieger in Bruchsal getroffen ,
während di« Firma Emil Schmidt u. Eons ., Ingenieure für sanitäre
Anlagen Karlsruhe, die Installationen ausführte. Derartige Ein¬
richtungen sind nur zu begrüßen , da sie zweifellos zum Wöhle der
Stadtgemeinde dienen werden .

$ Heidelberg , 30. März. Am kommenden Donnerstag findet hier
auf dem Standesamte eine Trauung statt , bei welcher der Bräutigam ,Premierleutnant Carlins , in französischer Uniform erscheinen wird.
Carlins ist Leutnant in einem französischen Kolonial -Artilleric -
regiment, z. Zt. jedoch zur Lustschifserabteilung kommandiert . Da es
im allgemeinen nicht statthaft ist, in Deutschland sich in fremder Uni¬
form ttauen zu lassen, hat der Bräutigam um Genehmigung beim
Kaiser nachgesucht und diese bereitwilligst bekommen . Die Braut ist,wie die „Heidelbg. Ztg.

" schreibt, ein Frl . Scharnberger von hier .
A Offenburg, 30 . März Ein Eaunerstiickchen, das seinesgleichen

sucht , wurde letzte Woche von einem Handwerksburschen in einem
Hause der Kittelgasse hier ausgeführt. Der Bursche geriet beim
Betteln in ein unverschlossenes Zimmer, in dem gerade niemand an¬
wesend war , öffnete einen Kleiderschrank und entwendete demselben
einen fast noch neuen Anzug . Ter Handwerksbursche zog denselben an
und ließ den seinigen , der schon manchen Sturm erlebt hatte, als
„Ersatz" zurück.

ttz Billingen , 30. Mürz. Umfangreiche Verfehlungen gegen dre
Sittlichkeit bilden hier dem „Schw . B .

" zufolge Gegenstand einer ein¬
gehenden Untersuchung , welche natürlich geheim geführt wird. Die
Vorkommnisse bilden hier allgemeines Tagesgespräch .

e . Vom Hochschwarzwald , 30 . März . Selten noch hatten
Touristen an Ostern Gelegenheit , die prachtvollen Gegensätze
zwischen der bereits in frischem Grün prangenden Ebene und
dem hohen Gebirge , welches weithin in Weiß erglänzte , in so
wundervoller Weise zu schauen wie dies heuer der Fall war .
Am großartigsten bot sich der König des Gebirges , der noch
weit herab in einen Schneemante! gehüllte Fsldberg , sowie der
durch seine eigenartige Form kenntliche Belchen den vom Norden
auf den Höhenwegen kommenden Wanderern dar . Der Besuch
des Kandels war an beiden Feiertagen stark, stand jedoch hin¬
ter dem des Feldberggebietes zurück. Wie es dort von Tou¬
risten und insbesondere von Wintersportsmen wimmelte , das
läßt sich kaum mit der Feder skizzieren . Es kann ohne Ileber -
treibung von Tausenden von Besuchern des weiten Feldberg¬
gebietes gesprochen werden . Leider muß auch ein ernstlicher
Unfall registriert werden , indem ein Lehramtspraktikant , ein
eifriger Skiläufer , an einer verharschten Stelle so unglücklich
stürzte, daß er einen Schien- und Wadenbeinbruch erlitt und von
seinen Sportsfreunden nach Freiburg in dis dortige Klinik ge¬
bracht werden mußte. Auf der Höllentalbahn war der Verkehr
ein riesiger. Besonders in den Abendstunden bei der Rückkehr
der Skiläufer , die z. T . aus weiter Ferne — wir trafen Frank¬
furter , Cölner , Saarbrückener Läufer — zu dem idealsten Ski¬
laufplatze Deutschlands hsrbeigeströmt waren . Trotz des Massen¬
andrangs wickelte sich dank umfassender Vorkehrungen der Rie¬
senverkehr glatt ab und dürste den badischen Staatsfinanzen
ein hübsches Sümmchen eingebracht haben . Alles in allem
dürften die heurigen Ostern Wanderfreijtide und — Wirte voll
befriedigt haben .

t= Riedern (A . Bonndorf ) , 30 . März . In der Nacht vom
Ostersonntag auf 'Montag sind hier die beiden Anwesen der
Landwirte Eänswein und Beck bis auf den Grund niederge¬
brannt . Die Bewohner konnten nur das Vieh retten . Die
Entstehungsursache ist unbekannt .

: : Schliengen (A . Müllheim ) , 29 . März . Der ca. 80jährige
Taglöhner Ioh . B . Müller von hier hat sich in einem Holzschup¬
pen erhängt .

Lörrach, 30 . März . In Anwesenheit seiner Logisfra «
schoß sich der Fabrikarbeiter Otto Eichin eine Kugel in di«
Schläfe. Ins Krankenhaus verbracht , verschied Eichin alsbald .

) - ( Haltingen (A. Lörrach) , 30 . März . Ein schwerer Un-
gkücksfall hat sich am Samstag in dem staatlichen Steinbruch
ereignet . Der Dienstknecht Joseph Albietz wurde von einem
umkippemden Steinwagen , der mit 80—100 Zentner beladen
war , erdrückt und war sofort tot ; auch ein Pferd verendete .

<= Singen , 29 . März . Die Kunde von einer schreckliche «
Mordtat durcheilte gestern abend die Stadt . Der Inhaber des
Terrazzogeschäftes an der Radolfzellerstraße , Herr Gruppi ,wurde von zwei Italienern nach vorausgegangenem Streit

admiral von Köster das Wort, um die herzlichsten Glückwünsche des
Kaisers zu überbringen. An die Feier schloß sich ein Rundgang.= Innsbruck, 29 . März. Frau Klara Staakmann, die Gemahlin
des bekannten Leipziger Verlegers, hat die Villa Heyses in Eardone
am Gardasee angekauft und sie den Autoren des Berlages , unter denen
fich Rosegger , Ereinz, Otto Ernst , u . a. befinden, als deutsches Dichter¬
heim gewidmet. (Fkftr . Ztg.)

Die schikanierte Schauspielerin .
— Berlin , 28 . März. Eine interessante Entscheidung von großer

prinzipieller Bedeutung fällte vor einigen Tagen in einem Streit
zwischen einem Berliner Theaterdirektor und einer Bühnenkünstlerin
die 16. Zivilkammer des Berliner Landgerichts I . Die als Klägerin
auftretende Schauspielerin L. war sofort entlassen worden, weil sie
ihrem Direktor vor versammeltem Bühnenpersonal den Vorwurf ge¬
macht hatte, er schikaniere sie. Fräulein L . begründete vor Gericht
diesen Vorwurf damit, daß sie zwar mit 6000 Mark Jahresgage en¬
gagiert war, trotzdem aber fast gar nicht oder doch nur in ganz un¬
tergeordneten Partien beschäftigt wurde . Das hatte sie schließlich
dermaßen aufgebracht , daß sie sich zu der Aeußerung hinreißen üeß .

Nach einer sehr eingehenden Beweisaufnahme verurteilte das
Landgericht den Theaterdirektor dem Anträge gemäß und erklärte lt.
„B . Tgbl .

" mit folg. Begründung die Entlassung für unberechtigt . Die
zwischen Direktor und Schauspieler geschlossenen Verträge sind nachTreu und Glauben so auszulegen, daß eine Beschäftigung des Künst¬lers nach Maßgabe seiner Kenntnisse und Fähigkeiten erfolgen muß.
Stehen dem Direktor mehrere gleich gute Kräfte zur Verfügung, so
darf er nicht einzelne unter ihnen von der Beschäftigung zum Teil
ausschließen . Der zu den besseren Kräften zählende Künstler wird
durch geringe oder ganz fortfallende Beschäftigung erheblich geschädigt,weil er leicht die Routine verliert und an künstlerischem Ansehen ein-
b ützt . Die Klägerin blieb 300 Tage im Jahr gänzlich unbeschäftigt .
Eine so geringe Beschäftigung , zumal in untergeordneten Rollen, bei
einer Schauspielerin mit 6000 Marl Gage ist auffällig. Es ist erklär¬
lich , daß sich Klägerin zurückgesetzt fühlte und bei ihrem nicht unbe¬
rechtigten künstlerischen Ehrgeiz an eine Schikane des Direktors
glaubte. In Anbetracht dieser Umstände gab die Aeußerung dem Be¬
klagten keinen triftigen Grund , die Klägerin sofort w entlassen . .
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dnrch einen Stich ins Herz auf der Stelle getötet . Eruppi war
« it zwei Landsleuten in Streit geraten . Plötzlich zog der eine
Italiener ein langes Messer hervor und stieß es Eruppi mit
solcher Wucht in die Brust , daß das Herz völlig durchbohrt
wurde und der Tod sofort eintrat . Der Mörder suchte mit
feinem Streitgenossen das Weite . Einer der Täter , namens
Medici , wurde laut „Sing . Nachr." verhaftet , der andere ,
Eugenie , ist entkommen.

Bersammlnnge « «nd Kongresse .
2 ? Offendurg , 29 . März . Am 11. April findet hier unter Teil¬

nahme von Vorstandsmitgliedern eine Versammlung größeren Um¬
fanges des Bezirks Baden des Vereins zur Wahrung der wirtschaft¬
lichen Interessen deutscher Apotheker statt . Auf dieser wird u . a .
der Generalsekretär über „Die Entwickelung und Ziele des Wirt -
schaftsverbarides deutscher Apotheker" referieren . — Zur Feier der
40jährigen Erinnerung an den Feldzug 1870 71 wurde von der hiesi¬
gen Veteranen -Vereinigung ein allgemeiner badischer Veteranentag
in Offenbar » angeregt , der diesen Sommer stattfinden soll . Die Er¬
innerungsfeier ist nunmehr auf de» 14. und 15. August festgesetzt
worden.

— Meßkirch, 29. März . Die gestern hier abgehaltene Bauern¬
vereinsversammlung war von etwa 400 Landwirten besucht . An-
spräche hielten der Präsident Schüler , Direktor Dr . Aengenheister,
Landwirtschastskammermitglied Weißhanpt und Verbandssekretär
Fagnoul .

— Frankfurt a. M ., 29 . März . (Tel .) Der Gesamtvorstand des
deutsche« Richterbundes tagte während der Ostern in Frankfurt a . M.

= , Hannover . 29 . März . (Tel .) Der IS. Christlich-soziale Kongreß
wurde heute in Anwesenheit von etwa 3000 Personen eröffnet.

Lerbandstag der evangel . Arbeitervereine
Badens .

= > Pforzheim , 30. März . Während der Osterfeiertag « wurde hier
ser Lerbandstag der evang. Arbeitervereine Badens abgehalten . Der
zweite Vorsitzende , Herr Dekan Specht von Zell , der . nachdem der erste
Vorsitzende Privatier Braun aus Freiburg im vergangenen Jahr sein
Amt niedergelegt hatte , seitdem die Verbandsgeschäfte geführt hatte ,
erstattete den Jahresbericht . Noch unter dem Eindruck der Abtrennung
des llnterländischen Bezirksvereins stehend , müsse er das vergangene
Jahr als ein Jahr des Rückgangs und der Gärung bezeichnen , auf
das hoffentlich wieder ein Auffchwung folge. Es gelte nun , nachdem
eine Absplitterung erfolgt sei, sich im Verband selbst enger aneinander
zu schließen , um dem verbliebenen Teil die rechte Stoßkraft zu erhalten .
Zu diesem Ziel bedürfe es um so rückhaltloserer Mitarbeit und Treue .

Einen Teil der Verhandlungsgegenstände bildeten Referate .
Parteisekretär Fischer-Heilbronn sprach über „Arbeitsnachweis und

tkrb« 1slofen»erstcherung". Nach einer tangeren Äevatte wurde zu
diesem Thema folgende Resolution angenommen : „Die Landesver -
jammlung evang . Arbeitervereine Badens hält die gesetzliche Regelung
des Arbeitsnachweises auf neutraler Grundlage seitens der Gemeinden
oder paritätischer Facharbeitsnachweise für eine dringende soziale und
nationale Ausgabe unseres Lölkes . Sie spricht zugleich die Hoffnung
und Erwartung aus , daß auch die Frage der Arbeitslosenversicherung
energisch ihrer Lösung entgegengebracht werde, und hält nach den ge¬
machten Erfahrungen vor allem die Grundsätze des Genter Systems
für eine genügende Grundlage , diese Sache prattisch vorwärts zu
bringen .

"

Auf den Vorschlag des Leiters der Versammlung , welcher hierzu
vom Verbandsausschutz ermächtigt war , wurde hierauf als erster Vor¬
sitzender des Verbandes an Stelle des zurückgetretenen Vorsitzenden
Braun , Stadtpfarrer Lang aus Freiburg einhellig durch Zuruf pro¬
klamiert . Stadtpfarrer Lang nahm die Wahl an .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 30. März.

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern vormittag
den Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb . Hierauf meldeten sich :
Generalleutnant Marschall von Sulicki, Kommandeur der 12 . Division ,
bisher Kommandeur der 57 . Infanterie -Brigade , Generalmajor
Schuch, beauftragt mit Führung der 5. Division , bisher Kommandeur
der 61 . Jnfanteriebrigade , und Generalmajor Graf v. Pfeil und
Klein -Ellguth , Kommandeur der 28 . Feldartilleriebrigade . Um 12
Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit dem Kammerherrn Landge¬
richtsdirektor Freiherrn von Stockhorner Audienz . Darnach nahm
Seine Königliche Hoheit die Meldung folgender Offiziere entgegen :
des Majors von Schlichting, Eskadronschefs im Magdeburgischen
Dragonerregiment Nr . 6, des Oberleutnants Freiherrn von Froben
im 1. badischen Leibdragonerregiment Nr . 20, kommandiert als
Lehrer zur Kavallerie -Telegraphenschule, des Hauptmanns Lempp,
Kompagniechefs im Niederrheinischen Füsilierregiment Nr . 39 , und
des Leutnants Limberger im 7 . Badischen Infanterieregiment Nr . 142.

G Die alljährlichen Truppenübungen . Nachstehend sei eine vom
Generalkommando des 14. Armeekorps mitgeteilte lleberstcht über die
Inanspruchnahme einzelner Truppenteile durch Märsche und Uebun-
gen während des Sommers 1910 veröffentlicht . Die darin aufgeführ -
ten Truppenteile befinden sich an den angegebenen Tagen auf Mär¬
schen . auf Truppenübungsplätzen und im Manöver und es ist daher
während dieser Zeit auf Gestellung von Erntearbeitern aus diesen

Der Ausbruch des Aetna.
— Der diesmalige Ausbruch des Aetna ist der größte seit 1892.Damals dauerte der Ausbruch von Mitte Juli bis in den August hin¬ein ; diesmal hat er am 24. März begonnen , hat nach drei Tagen etwas

nachgelassen gestern aber von Neuem eingesetzt . Bis jetzt sind nur
Pflanzungen zerstört worden und unmittelbare Gefahr für Menschenund Ortschaften scheint nicht vorhanden zu sein ; allerdings sind die
obersten Dörfer Nicolosi und Borello , die zunächst bedroht waren , von
ihren Bewohnern geräumt worden . Wo der eigentliche Ausbrucy
siattfand , das ist aus den vorliegenden Nachrichten noch nicht genau
zu erkennen ; nach den ersten Meldungen war es der Aetna selbst, nachspateren Meldungen einige der südlich von ihm gelegenen kleineren
Bergkegel , nämlich der Monte Castellazzo , der Monte Capriolo , der
Monte Rinazzi und der Monte S . Leo. Die letztere Meldung würde
auch erklären , warum die Lava so rasch bis zu den Dörfern Nicolosiund Borello vorgedrungcn ist. Ausbruch und Lava folgten diesmal
ungefähr dem Weg , auf dem der Aetna in der Regel erstiegen wiro ,nämlich von Nicolosi aiks, wohin von Catania aus eine Straße führt .Der Aetna ist bekanntlich der höchste feuerspeiende Berg Europas ; er
war früher 3313 Meter hoch, der Ausbruch von 1868 hat ihn auf 327g
Meter erniedrigt . Er erhebt sich terrassenförmig auf einer Basis , die
etwa 130 Kilometer im Umfang hat ; an seinen Abhängen .liegen 65
Ortschaften mit rund 300 000 Einwohnern . Das - ganze Bergmassiv istmit kleinen Kraterbcrgen besetzt , deren man nahezu 200 zählt ; manche
sind ganz erloschen andcrck treten von Zeit zu Zeit , wie eben setztwieder , in Tätigkeit . An der Südseite des Hauptkegels , in etwa 3000
Meter Hohe, befindet sich die Casa Jnglese , die 1811 von Engländernerbaut wurde ; daneben befindet sich das Observatorium , das auch für
Unterkunft eingerichtet ist. Oestlich vom Hauptkegel , zwischen zweiBergrücken sSerra del Solfizio und Serra dclle Concazzes , befindei
sich ein tief eingerissenes Tal , das Val del Bue , das die Vulkanistenals den ehemaligen Hauptkrater des Aetna betrachten . Die Abhängedes Aetna sind sehr fruchtbar . Bis zu 500 Meter Höhe wachsenCItbe» , Datteln , Feigen , Orangen . Granaten usw . , bis zu 1300 Meter
Wein und Kastanien dann folgen Wälder von Eichen. Buchen und
Birken bis zu 2200 Meter , und die Strauch -Vegetation bis zu 2500
Meter . Der obere Teil ist unfruchtbar und die zahlreichen Schluchten
sind auch im Sommer mit Eis und Schnee gefüllt , die den Sizilianerndie Getränke kühlen. Man zählt in jedem Jahrhundert . mehrere
Ausbrüche - die gröberen ini letzten Jahrhundert sind die folgenden -
1802, 1805, 1809, 1811—12, 1819,1832 , 1838, 1842 , 1852 , 1865 , 1864,1874, 1879 ' 1886 , 1892 und 1899 . Der größte Ausbruch früherer
Jahrhunderte war 1669 ; die Lava floß damals bis nach Catania her¬
unter und zerstörte einen Teil der Stadt ; nicht lange danach-, 1693,wurde die Stadt durch ein Erdbeben fast ganz zerstört ; nur fünf

Truppenteilen nicht zu rechnen . 17. Mai — 4 . Juni einschließlich In¬
fanterie -Regiment Nr . 109. 17. Mai — 5 . Juni einschließlich Masch .-
Eew .-Komp. des Jnf .-Rgt . Nr . 109. 12 . Mai — 4 . Juni einschl . In¬
fanterie -Regiment Rr 110 . 17. Mai — 4 . Juni einschl . Infanterie -
Regiment Nr . 171 . 17. Mai — 9 . Juni einschl . Masch .-Eew .-Komp. d .
Jnf .-Rgt . Rr . 171 . 17 . Mai — 4 . Juni einschl . Infanterie -Regiment
Nr . 172. 28 . Mai — 4 . Juni einschl . Pionier -Bataillon Nr . 14. 13.
Juni — 2. Juli einschl . 28. Feldartillerie -Brigade (Feldartillerie -Re¬
giment Nr . 14 und 50) . 2. Juli — 15 . Juli einschl . Reserve-Feldart .-
Abt . 14 . Armeekorps. 19. Juli — 13 . August einschl . 29 . Feldartillerie -
Brigade (Feldartillerie -Regimenter Nr . 30 und 76) . 19. Juli — 12.
August einschl . Feldartillerieregiment Nr . 66 . 16 . — 31 . August ein¬
schließlich 56 . Infanterie -Brigade (JnsanteiMRegimenter Nr . 40 und
111) . 19. August — 2 . Sept . einschl . 29. Kavalleriebrigade (Drag .-
Regiment Nr . 22 und Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 5 ) . 19. Aug.
— 2. Sept . einschl . Masch .-Eew .-Abt . Nr . 9 . 5 . Aug . — 18. Aug . ein¬
schließlich Infanterie -Regiment Nr . 112. 5 . August — 20 . August ein¬
schließlich Infanterie -Regiment Nr . 142. 11 . August — 18 . August ein¬
schließlich Jäger -Bataillon Nr . 8. 11 . August — 24 . August einschl .
Masch .-Eew .-Abt . Nr . 10. 12. August — 20 . August einschl . 1 . Land¬
wehr -Regiment 15 . Armeekorps. 3 . August — 28 . August einschl . Leib¬
dragoner -Regiment Nr . 20. 4. — 28. August einschl . Dragoner -Regi¬
ment Nr . 21 (Stab und 1 ., 2., 3 ., 5. Eskadron ) . 5. August — 27. Aug.
einschl . Dragoner -Regiment Nr . 21 (4 . Eskadron ) .

$ Die Schwarzwaldbahnstrecke wird lt . Erlaß des Eisenbahn¬
ministeriums im Kursbuch nunmehr folgende Ueberschrift erhalten :
„Badische Schwarzwaldbahn : Offenburg—Triberg —Singen (—Schaff¬
hausen)—Konstanz (Bodensee)". Bisher hieß die Strecke: Offenburg —
Singen (Schwarzwaldbahn ) .

) : ( Deutscher Faktoreubnnd . Im Gartensaale der Festhalle fand
am vergangenen Sonntag der 14. Kreistag des Kreises IV , Südwest ,
des deutschen Faktorenbundes statt . In Verbindung hiermit beging
derKarlsruher Faktoreuverein fein lOjähriges Stiftungsfest . Es
waren Kollegen aus Stuttgart , Heilbronn , Freiburg , Straßburg ,
Mannheim . Konstanz , Landau u . a. erschienen . Nach einem kleinen
Äundgang im Stadtgarten und Besichtigung des ausgestellten sehr
interessanten Archivs des hiesigen Faktorenvereins nahm nach 1411
Uhr unter dem Vorsitze des Kreisvorsitzenden Bühler -Stuttgart , der
geschäftliche Teil seinen Anfang . Außer den üblichen Punkten der
Tagesordnung umfaßte dieselbe noch Referate über die Bundeszeit¬
ung , die beabsichtigte Einführung einer Stellenlosenunterstützung ;
ferner Heraufsetzung der Altersgrenze und einige kleine Aenderungen
der Satzungen . Gegen 143 Uhr wurden die geschäftlichen Beratungen
mit einem dreifachen Hoch auf den deutschen Faktorenbund geschlossen. !
Der Nachmittag war , nach einem eingenommenen kleinen Mittagessen
der Besichtigung verschiedener Sehenswürdigkeiten sowie dem Besuch
des Stadtgartenkonzertes gewidmet . Abends 7 Uhr fanden sich die
Festteilnehmer wieder im gleichen Lokal ein zur Feier des 10jährigen
Bestehens des Karlsruher Faktorenvereins . Ein reichhaltiges Pro¬
gramm war aufgestellt , in welchem eine Abteilung der Leibgrenadier¬
kapelle, Herr Konzertsänger Behle , Mitglieder des Vereins sowie Fa¬
milienangehörigen derselben in dankenswerter Weise mitwirkten . Dw
Festrede hielt der 1. Vorsitzende, Herr Oberfaktor Exner , der in schönen
Worten wen Werdegang des hiesigen Faktorenvereins den Anwesen¬
den vor Augen führte ; außerdem sprachen noch Bühler -Stuttgart ,
Gründig -Stuttgart , Espenhain - Freiburg und Meyer -Straßburg .
Gemeinschaftliche Lieder sowie ein gemeinschaftliches Abendessen ver¬
vollständigten das Progrannu aufs beste . Der nächste, 1911 statt¬
findende Kreistag wird zusammen mit Kreis V , Bayern , in Rörv -
lingcu , abgehalten werden .

<P Der Freisinnige Verein Karlsruhe -Mühlburg hält am Don¬
nerstag den 31. März , abends y29 Uhr, im Gasthaus zur Westendhalle
in Mühlburg , Rheinstr . 31, die Generalversammlung und zugleich
konstituierende Versammlung zur Bildung des „Vereins der fortschritt¬
lichen Volkspartei Karlsruhe -West " ab.

— Kunstnotiz. Hofkonzertmeister Deman gab letzte Woche inr
Verein mit Herrn Kammermusiker Müller und Herrn Kiefer in Paris
ein Konzert . Der „Figaro " schreibt darüber : Der hervorragende
Violinist R . Deman gab unter Mitwirkung der Herren Klumm ,
Müller und Kiefer ein sehr interessantes Konzert , welches den sehr
beachtenswerten Werken der M . Herrit Viardot , der Tochter unserer
vielbewunderten und sehr verehrten M . P . Biardot gewidmet war .
Herr Deman gab Zeugnis von glänzenden und gediegenen Eigen¬
schaften eines Virtuosen und Musikers und errang mit seinen Kol¬
legen einen der beachtenswertesten und schmeichelhaftestenErfolge . —
Herr Deman wurde für die nächste Saison für zwei Konzerte in
Paris verpflichtet.

§ Abgestürzt. Gestern nachmittag ist ein 42 Jahre alter , verheira¬
teter Maurer aus Daxlanden am Bahnhofneubau beim Abschlagen
eines Gerüstes infolge eines Fehltritts 2V» Meter hoch abgestürzt ,
wobei er sich am rechten Arm und im Kreuz verschiedene Verletzungen
zuzog . Der Verletzte wurde mittelst Krankentransportwagens in das
St . Vincentiuskrankenhaus verbracht.

8 Ueberfahren wurde gestern nachmittag in der Mühlstraße ein
6 Jahre alter Knabe von einem mit Backsteinen beladenen Wagen .
Der verunglückte Knabe , der am rechten Unterschenkel schwere Ver¬
letzungen davontrug , wurde von Dr . Hemmerdinger verbunden und
hierauf in das Stadt . Krankenhaus verbracht. Den Fuhrmann soll
keine Schuld treffen.

8 Verhaftet wurde : ein lediger Taglöhner aus Schluttenbach ,
weil er in einer Wirtschaft in der Fasanenstraße , nach vorausgegan¬
genem Wortwechsel, einem andern Taglöhner mit einem harten Ge¬
genstände ein Loch in den Kopf schlug, die gegen ihn einschreitenden
Schutzleute beleidigte und ihnen Widerstand leistete, ferner ein 30
Jahre alter Zementeur aus Italien , der von der Staatsanwaltschaft
in Metz wegen Einbruchdiebstahl und von jener in Pforzheim wegen
Straßenraubs verfolgt wird .

Häuser blieben stehen. Jetzt ist Catania eine blühende Stadt von über
100 000 Einwohnern , die von den Italienern mit dem Zunamen „ in
bella " beehrt wird . Seit 1895 führt eine Eisenbahn um den ganzen
Aetna herum . -

* * •

Eine recht anschauliche Schilderung des Ausbruchs gibt Luigi
Barzini im „Corriere della Sera "

. Wenn man Nachts ankommi ,
schreibt es , jo demertt man den Ausbruch des Aetna etwa in einer
Entfernung von 40 Kilometer von Catania , sobald der Zug bei seinem
Laus längst der Küste den östlichen Abhang des Aetna umfährt . Der
Berg ist unsichtbar und ganz von einem schwarzen Schleier eingehüllt ,
der einen lebhaften Gegensatz zur milden ruhigen Mondnacht bilde :.
Riesige dichte Dampf - und Rauchwolken, die der Mond mit einem
lichten Rand versieht, erbeben sich und lösen sich zwischen den Sternen
auf . Mehrere Stunden lang sicht man nichts anderes . Dann fährt
der Bcrichterflatter fort :

Der Vulkan verbirgt seinen Zorn in einer weiten apokalyptischen
Finsternis , die ihren Schatten über die ganze Gegend wirft . Plötz -
sicht man in diesem Dunkel einen rötlichen Schein auftauchen und von
chm sich unbestimmt oie Silhouette eines Zackens abheben . Der Zug
läuft nun an der Südseite des Aetna hin , die das fatale Vorrecht der
Ausbrüche hat. Der Schein wird lebhafter und erweitert sich, bis sich
heftige Fcucrreflexe auf einem unbestimmbaren Abhang abzeichnen .
Der ganze Lauf der Lava wird durch diesen Feuerschein etwa zehn
Kilometer lang auf der riesigen Flanke des Berges gezeichnet und
heftigeres Blitzen in der Nähe der Quelle dieses Stroms zeigt die
neuen Feucrschlünde des Ausbruchs an . Rauchwolken nehmen diesen
Schein auf , geben ihm ein fast unwahrscheinliches Aussehen und lassen
ihn beweglich, veränderlich, und wie in der Luft in einem Orkan
bangend erschauen. Nur kurze Augenblicke, wenn der Westwind die
Dampfe vericheucht , sieht man den Lavastrom genau mit seinem leuch¬
tenden Bett , wre er bald schmal, bald breit sich in riesigen Windungen
und mrt kateraktähnlichen Erschütterungen dahinzieht .

Catania iss zu sehr an- diese Ausbrüche gewöhnt , als daß die Be¬
völkerung , ein anderes Interesse als das an dem malerischen Anblicke
hätte . Die Menge sammelt sich auf dem Exerzierplatz und beobachtet
ruhig den Berg , vergleicht diesen Ausbruch mit den vorhergegangcnen ,vewundert den Feuerschein und hört auf das Brüllen des Berges . Die
Neugierigsten sseigcn auf den Berg und die dahin führenden Pfaöe
sind von heiteren Gruppen belebt.

Die Aetna -Dörfer schlafen weich , unter dem Mond und an ihren
Häusern verloschen die' Karfreitag -Lampen . Wenn man den Berg hei
steigt, io bleibt der Ausbruchherd auf lauge Strecken verborgen und
man wird durch den Anblick der mondbeschienenen Landschaft und
den Ausblick , auf das Meer mit seinen silbernen Reflexen abgelenkt .Aber von Zeit zu Zeit zerreißt ein langes Gebrüll die Lufß tönt

Vermischtes .
= Dortmund . 30 . März . (Tel .) Mehrere deutsche Berg¬

arbeiter wurden von vier polnischen Arbeitern mit scharf ge¬
schliffenen Dolchen angegriffen . Einem der Deutschen wurde
der Leib aufgeschlitzt, ein anderer wurde durch einen Stich in
die Lunge schwer verletzt.

— Frankfurt o . M ., 30 . März . (Tel .) Der ehemalige Direktor
der Eltviller Winzer-Zentrale . Werner , der am 9 Februar d . Js . in
Wiesbaden verhaftet und in das hiesige Untersuchungsgefängnis
überführt wurde , weil er den flüchtigen Rendanten Flick von der
landwirtschaftlichen Zentral -Darlehenskasse zu der Defraudation ver¬
anlaßt haben sollte , ist aus der Haft entlassen worden . Der Verdacht
hat sich als grundlos erwiesen. Von Flick fehlt bisher jede Spur .

= Eraz , 30 . März . (Tel . ) Zwei Wärter der Landes -
irrenanstalt haben einen Geisteskranken derart mißhandelt , daß
er starb. Die Täter wurden verhaftet .

Erdbebe « .
— Straßburg , 29 . März . (Tel .) Am Ostersonntag den 27 . März ,

abends kurz vor 7 Uhr , verzeichnetendie Instrumente der Straßburger
Erdbebenstation sehr scharf ein mäßig starkes Erdbeben , dessen Herd
ganz nahe bei Straßburg gelegen sein muß . Die ersten Vorläufer
setzten um 6 Uhr 53 Minuten 19 Sekunden ein , das Hauptbeben be¬
gann mit einem .scharfen Einsatz bereits vier Sekunden später , und um
53 Minuten 54 Sekunden erreichte die Aufzeichnung ihr Ende .

UngkücksfäUe.
;hd München . 29. März . (Tel .) Während eines Rad¬

ausfluges stifxzte gestern mittag der Sanitäts -Assistent Karl
König so unglücklich vom Rade , daß er das Genick brach und auf
der Stelle tot blieb .

t= Würzburg , 30. März . (Tel .) Das von Uttingen mit der
Post nach Würzburg verkehrende Automobil stürzte gestern bei
der Einfahrt in den Ort Eöchberg in einen i - , Meter tiefen
Graben . 36 Passagiere wurden verletzt.

lick Raab , 29. März . (Tel .) Ein aus Budapest kommendes ,
mit mehreren Wiener Familien besetztes großes Automobil
stieß gestern mit einem von Ausflüglern vollbesetzten Omnibus
zusammen. Der Kutscher des letzteren wurde getötet , eine Frau

I
schwer verletzt. Die übrigen Insassen erlitten mehr oder we¬
niger schwere Verletzungen . Die Insassen des Automobils blie¬
ben unverletzt . Der Chauffeur , dem man die Schuld an dem
Unglück beimißt , wurde verhaftet .

= Konstantinopel , 30 . März . (Tel .) Vierzehn in Smyrna
von tollen Hunden gebissene Leute wurden mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen hierher gebracht .

----- Astrachan, 29. März . (Tel .) Auf der Fahrt nach Baku
stieß der der Firma Ragijew gehörige Dampffchooner „Ismail "
mit 63 000 Pud Masutladung mit dem Schooner „Argo " zusam¬
men. „Ismail " ging an einer 365 Faden tiefen Stelle unter ,
die Mannschaft wurde gerettet . „Argo" erreichte beschädigt
Baku .

M . E . Chicago , 29. März . „Pall Mall Gazette " meldet von
hier : Die Gesamtzahl der Opfer der Feuerbrunst im Waren¬
hause der Fisch -Furnisching Company ist auf 21 gestiegen . Von
den Schwerverletzten find am Ostersamstag noch 4 gestorben .
In den Krankenhäusern befinden sich noch weitere 18 Verletzte ,
jedoch dürften 15 von diesen mit dem Leben davonkommen . Un¬
ter den Trümmern des niedergebrannten Warenhauses befm -
den sich dem Vernehmen nach keine Leichen mehr.

Zu der Brand -Katastrophe in Oekörito .
hd Oekoerito, 29 . März . Aus Szatmar wurden gestern 36» Sarg :

zur Einsargung ^er bei der schrecklichen Brandkatastrophe Verun¬
glückten nach Oekoerito gebracht. Vor der Gemeinde steht eine große
Wagenburg . Aus allen umliegenden Ortschaften sind Leidtragende
herbei gekommen , die sich nach ihren Angehörigen erkundigen . In
vielen Häusern sind nur kleine ' Kinder und alte Frauen am Leben
geblieben . Die Kinder wurden von der Behörde in Obhut genom¬
men. Auf dem Schauplatz der Katastrophe spielen sich ergreifende
Szenen ab. Die Angehörigen gehen die Reihen der verkohlten Leich¬
name ab und suchen nach ihren Vermißten.

Von den im Spital befindlichen Verletzten erzählte einer , der
Brand sei dadurch entstanden, daß eine Petroleumlampe explodierte ,
wodurch die Papier -Laternen und die Reisig-Euirlanden an den
Wänden Feuer fingen . Er stand in der Mitte der Scheune und
eilte sofort nach Ausbruch des Brandes nach dem einzigen Ausgange
zu . Dabei fiel die brennende Elut auf ihn und seine Tänzerin , lieber
die Körper der anderen hinweg gelang es ihm , ins Freie zu gelangen
und auch seine Tänzerin , die ebenfalls ins Spital gebracht wurde
mit herauszuziehen . Er hatte Brandwunden am Kopf, seine Tän¬
zerin an Kopf und Brust erlitten . Rach den letzten authentischen
Mitteilungen beträgt die Zahl der Toten 344, die der Verwundeten
16». Die Agnoszierung der Toten ist fast ganz unmöglich , da von
vielen Verbrannten nur die verkohlten llebcrreste geblieben sind . Die
meisten Verwundeten sind infolge der schrecklichen Brandwunden
rettungslos verloren . DerTod würde ihnen nurErlöfung bringen . Die
meisten Leichen wurden heute mittelst Wagen nach dem Friedhof ge¬
bracht , wo die Unglücklichen zu förmlichen Hügeln aufgeschichte-

Echo von Zacken zu Zacken wieder und erschüttert die Erde . Die
frohen Gruppem die den Berg besteigen, werden dann stumm und ein
beängstigendes Schweigen folgt auf den furchtbaren Schrei des Berges .

Wenn man dann den Ausbruch bei einer Biegung der Straße
wieder erblickt , so erscheint er einem wie ein Traumbild . Die Auö -
bruchschlünde sind einander nahe und verschmelzen sich in gemein -
iainem Aufflackcrn, nzan sieht nur eine blendende Masse , hoch am un¬
sichtbaren Berge . Tie Lavaströme entspringen in einer Höhe von
2400 Meter ; sie erscheinen unkörperlich , gleichsam nur aus Licht und
Nebel bestehend. Sic teilen sich und bilden Bäche, vereinen sich wie¬
der, verbreiten sich über eine kurze Einleuchtung , stürzen einen Grat
hinab und verengen sich in einem Paß . Der erste Vergleich , der sich
aufdrängt , ist der mit dem Blute . Man denkt , der Aetna ist verwun¬
det und verliert von seinem Blute einen Strom . Plötzlich sieht man
overhalb der Feuerschlünde einen vereinzelten Krater , er wirft Bom¬
ben und Lapillen und stößt in Zwischenräumen Rauchwolken aus .
Jedem seiner Blitze folgt ein rollender Donner . Er entzündet sich
kurz und lebhaft , wie eine riesige Kanone, mit einem weißen Licht.

Um Mitternacht ist Nicolosi das höchste Dorf auf diesem Abhange ,
noch voll von Bewegung und Geräusch: Wagen und Automobile
sperren die Straßen , Saumtiertreiber bieten ihre altmodisch gezäum¬
ten Tiere an , Gruppen , die hmabsteigen, treffen sich mit Gruppen ,
die hinaufgehen , und man tauscht Nachrichten und Eindrücke aus . Ter
Lauf der Lava wird mit dem Jntcreyc wie der Marsch eines feind¬
lichen Heeres verfolgt . Jeden Augenblick treffen neue Nachrichten ein :
die Lava macht jetzt zwanzig Meter in der Stunde , jetzt dreißig , jetzr
nur fünfzehn . Der Lavajtrom teilt sich — nein , es ist nicht wahr ; er
fließt nach Borello — nein , nach Cisterna della Regina ; der Ausbruch
nimmt ab — nein , er nimmt zu und bat die Straße nach San Leo
gesperrt . Die Nachrichten werden mit Rühe besprochen, keiner glaubt
an die Gefahr , daß die Lava die Dörfer erreicht , und man glaubt daß
sie in zwei oder drei Tagen stehen wird. Sie legte sieben Kilometer
am ersten Tage zurück, drei am zweiten und weniger als einen am
dritten , und der Ausbruch scheint den Strom nicht genügend nähren
zu können : er erstarrt und dämmt sich selbst ein.

Die Spitze des Stromes ist eine halbe Wegstunde entfernt und
wird durch den hellen Rauch brennender Bäume bezeichnet . Der Weg ,
der dorthin führt , ist von Bauern belebt. Diese führen lange Stöcke
mit sich, tauchen sie dann, mit dem Mineral bedeckt , stolz als Beweise
ihres Mutes vor. Ein glühender Atem, ein weites Feld von phantasti¬
schen Gluten , ein Aufblitzen von Flammen : loir sind angekommen .
Ein instinktiver Schreck hält einem noch einen Augenblick von dieser
wandelnden Höllenlandschaft fern. Die Lava rollt langsam vorwärts .
Dre halb erstarrte Oberfläche bricht auseinander ; die flüssige Lava
darunter kommt wie eine leuchtende Schlamm - Masse hervor und be¬
deckt das schwärzliche rauchende Bett . Die Front des Lavastromes
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liegen . Unter den Toten befinden sich die Mutter , die Krau von vier
Bindern des Richters Stefan Kooacs, Grundbesitzers in Kalmar, der
in das Flammenmeer sprang , um feine beide« Töchter zu retten und
t it ihnen den Tod fand , außerdem viele Gendarmen und Soldaten ,

elche die Feiertage bei ihren Angehörigen verbrachten und etwa
7b Mitglieder der beiden Musikkapellen.

Die meisten Verunglückten waren reformierten Glaubens . Die
Behörde hat eine Konskription der Bevölkerung angeordnet , um eine
annähernd verläßliche Liste der Berunglückten zu erhalten . Es er¬
hält sich weiter die Version , daß ein Racheakt der vom Ball ausge
chloffenen Bauernburschen vorliegt , die noch überdies die durch die

Arrangeure von außen vernagelte Eingangstüre im Momente des
Brandausbruches von außen verrammelten .

Daß das Unglück fo furchtbare Dimensionen angenommen hat ,
wird auch deni Umstand zugeschrieben , daß mehrere Burschen in dem
verzweifelten Todeskampf mit übermenschlicher Kraft eine Seiten¬
wand der Scheune eindrückten, wodurch dan das ganze brennende
Dach in die Tiefe stürzte und die in der Scheune befindliche Menge
im Rauch und in den Flammen erstickte .

Der Reinertrag des Tanzfestes, bei dem das Unglück geschah,
sollte dem Baufonds der Oekoeritoer Kirche zugeführt werden .

Leiste Telegramme
der ..Äadrfüren Prelle ".

A Bruchsal , 30 . März. (Privattel .) Gestern abend '/-II Uhr
wurden der 52 Jahre alte Rangierer Jos . Weiler aus llbstadt und der
! 2 Jahre alte Lokomotivführer Georg Reichardt aus Stuttgart in der
Whc der Büchenauer lleberführung dahier überfahren . Weiler war
sofort tot, während Reichardt schwer verletzt und bewußtlos in das
Spital verbracht wurde , wo er zur Stunde noch bewußtlos liegt . Die
Ursache ist noch unaufgeklärt.

— Kopenhagen, 29 . März. Der deutsche Gesandte Graf tzenckel
zu ^ onnersmarck wurde vom König in Abschiedsaudienz empfangen
und überreichte fein Abberufungsschreiben , unmittelbar darauf wurde
der Gesandte von der Königin empfangen .

— Budapest . 29. März. Die Voruntersuchung in der Angelegen¬
heit der blutigen Parlamentsskandale wurde heute abgeschlossen. Jetzt
werden die belasteten früheren Abgeordneten vernommen werden . Da
die ärztliche Untersuchung der Minister ergeben hat , daß eine Heilung
nach acht Tagen nicht erfolgt ist, wird Anklage wegen schwerer körper¬
licher Verletzung erhoben werden . (Fkftr . Ztg.s

M .E . Paris , 30 . März . (Privattel .) Ein Ministerialerlaß
vom 26 . d . M . fordert die bisherigen Liquidatoren der Ordens¬
güter zur Einreichung sämtlicher Abrechnungen an das Finanz¬
ministerium behufs Nachprüfung auf . Der Untersuchungsrich¬
ter hat auf Beschuldigungen des verhafteten Duez hin die bis¬
herigen Liquidatoren zu einer gemeinsamen Vernehmung auf
den 5. April vorgeladen .

.== Brüssel , 30 . Mürz . Die Eröffnung der Weltausstellung
ist bestimmt auf den 23. April in Aussicht genommen .

M .E, Addis -Abeba , 30 . März . (Privattel .) Die Kaiserin
Taitu ist auf Befehl des Oberstatthalters Detjas Abate verhaf¬
tet worden . Die Kaiserin bleibt im Palast , darf jedoch ihre
Zimmer , die streng bewacht werden , nicht verlassen und ist von
jedem Verkehr mit Dritten abgeschnitten. Der Kriegsminifter
Titaurari Optes Eeorgis hat die Truppen auf den Prinzen
Lidj Jasiu vereidigen lasten , in Gegenwart der Häuptlinge der
Schoastämme . Der Europäer -Kolonie ist der Schutz der neuen
Regierung zugesichert und den Gesandtschaften je 50 Mann
Schoatruppen zur Verfügung gestellt .

Die Borgänge in Rußland .
M .E . Petersburg , 30 . März . (Privattel .) In der letzten

Woche sind in Rußland eine Reihe neuer politischer Attentate
von Terroristen verübt worden . In Rarsan (Wladiskawkas )
wurde der inspizierende Gouvernementschef Boguslawski mit
seinem Gehilfen von unbekannten Tätern erschossen, der Kut¬
scher des Wagens blieb unverletzt . In Zrani -Tiflis wurde der
frühere Duma - Kandidat Geistlicher Dawy Dow auf dem Wege
zur Kirche getötet . Im Hafen von Libau wurden bei einer
Artilleriebefichtigung auf dem Schiffe „Wodolej I " auf unauf¬
geklärte Weife der Verschluß herausgerisien , einem inspizieren¬
den Offizier wurde der Kopf zerschmettert, zwei wurden schwer
verwundet . Eine Anzahl Matrosen sind verhaftet . .

Kiew , 29 . März . Der König von Serbien ist heute nach¬
mittag hier eingetroffen und von den Zivil - und Militärbehör¬
den usw . begrüßt worden . Am Abend nahm der König an
einer Ealatafel im Alexanderpalais teil .

Zur Lage in Griechenland.
Athen , 29 . März . Der König wird morgen die Botschaft

über die Einberufung der Nationalversammlung in der Kam¬
mer persönlich vorlesen .

i— Athen , 30 . März . Das Komitee der Militürliga hat
gestern mittag die Urkunde betr . die Auflösung unterzeichnet ,
die heute nach Verlesung der königlichen Botschaft bekannt ge¬

geben wird . Die Offiziere werden von ihrem am 28. August
geleisteten Eide entbunden . In einem Aufrufe wird das Volk
aufgefordert . die begonnene Arbeit durch einen guten Gebrauch
des Wahlrechts zur Nationalversammlung fortzusetzen.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 28. März. (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlief in fester Haltung . Es notierten : Pfalz .
Hypothekenbank-Aktien 192 bez . u . 8 . , Rhein . Kredit -Aktien 138 bez.
u . E ., Badische Brauerei 70 G . 70 .50 B ., Brauerei Schwartz, Speyer
110 .50 E . , Frankfurter Transport -llnf .- und Glas -Ders .-Aktien 2000
E ., Waggonfabrik Fuchs- Akt . 188 G . , Pfalz . Nähmaschinen 139 bez.
u. E . . Rhein . Schuckert 134 G . , Zellstoffabrik Waldhof -.Aktien 276 E .
und Zuckerfabrik Frankenthal -Aktien 337 G .

* Mannheimer Getreide -Wochenbericht . Getreide beobachtete
während der abgelaufenen Woche feste .Haltung . Das inländische An¬
gebot von Weizen ist wesentlich schwächer geworden und die Mühlen
sind iiifolgcdesien darauf angewiesen, einen entsprechend größeren Teil

fanden recht belangreiche Umsätze statt . Weizen fest . Roggen geschäfts¬
los und unverändert . Gerste : Braugerste ruhig , Futtergerste fest.
Haier̂ ruhig.^ Maiŝ fester.

Atzafferskanv des Rheins .
Konstanz. Hafeiwegrl. 29 . März 3,09 m (26 . März 3. 12 m) .
Schukeriulel . 80. März Morgens 6 Uhr 1 .68 w (29. März 1,72 w).
Aehl . 30 März Morgens 6 Ubr 2,27 m (29. März 2.28 w).
Ma - au, 30 . Marz Morgens 6 Uhr 3,91 m (29. März 3,92 m).
Mannheim , 30 . März Morgens 6 Uhr 3,18 w (29. März 3.24 m).

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger .
lDa» Nähere bitte» man au» dem Inseratenteil zu ersehe«.)

' Mittwoch den 80. März :
Heute abend 8 Uhr Konzert der Küustler»

# »C3V llül lUJvlJU | . jpapr Kapelle Fresko im « arteusaak . 'TML
Fußballklub Frankonia. Spielerversammlung.
Gabelsb. Stenogr .-Berein. 9 llhr Vereinsversammlung in der Rose ,
l . Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Monatsverfammlg im Landsknecht.
Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung.
MaudolinenNub. 8Va Ahr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver. 8% U . 1 . A Herrenr . Ztrlh. 6 U . Mädch . Sophienstr.
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey . 8Ya U . Vereinsabend, Palmengarten
Turngemeinde. 8 '/- Uhr Damenabteilung 8 . Eöthefchule . Eartenftr.
Turngesellsch . 8 U Turn f. Frauen u . alt . Dam. Turnh. Schillerschule .

ocker varmleidends finden in dem ärztlich erprob - | j
ten und empfohlenen

St. Raphael -Wein
ein wahrhaft ideales Kräftigungsmittel , das nicht nur
den Magen und Darm anregt und kräftigt , sondern

(• auch seine natürliche Tätigkeit wieder herbeiführt .
Seiner hervorragenden Eigenschaften halber wird

er mit Recht der wahre Krankenwein genannt .
Man verlange Broschürevon der Generalvertretung Fr. Th Bergt jr ., Leipzig. | 1

hi allen Apotheken und Drogerien erhytlich . M. 4.— per Flasche.
Jede Originalflasche trägt den roten Namenszug ,.St . R«phMl “ »ul der

Etikette und eine Medaille „CUMas".

In Monkecarlo und in Nizza
ist man natürlich gegen Erkältung geschützt. Daheim im rauhen
Norden aber muß man hübsch auf der Hut fein und vor allem
darf man Erkältungen im Anfang nicht vernachlässigen. Das
Wichtigste ist dann , daß man sich sofort in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie für 85 Pfg . eine Schachtel Fahs achter
Sodener Mineral -Pastillen kauft und nach Vorschrift gebraucht.
Hat man diese , dann kann man zur Not schon auf Nizza ver¬
zichten , und jedenfalls bleibt man auch bei der Anwendung von
Falls Sodener gesund. 76«

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei” Magen - «na Darmleidttt
als Kräftigungsmitteltausendfach ärztlichempfohlen
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Der Postauflage unserer heutigen Mittagnummer liegt ein
Prospekt von Johann Schlailc , Karlsruhe , Douglasstraße 24, Spezial¬
haus für Sprechmaschinen, bei, worauf an dieser Stelle hingewiesen
wird . 4929

bietet das in riesige Verhältnisse übersetzte Schauspiel eines glühen¬
den Feuers im Kamin .

llnt drei Uhr greift die Spitze des Stromes einen Kastanienwald
an . Ein Baum nach dem andern wirb erreicht, am Fuße gepackt,
niedergerissen und von wezßen , knisternden Flammen verzehrt . Tic
jüngsten Zweige krümmen sich wie in verzweifelnder Wehr gegen die
Vernichtung. Nach den Bäumen wird das Fortschreiten des Stromer
gemessen . Er macht nur etwa zwanzig Meter in der Stunde ', die
Bauern die ihren Feind kennen , nehmen ihn diesmal nicht ernst.
Freilich weiß man nicht, wann -".w wo sich neue Schlünde öffnen
werden. Von Nicolosi bis zur Spitze wandert man zwischen Trüm -
merbaufen , die einst Krater wäre : . . Aber cs scheint , daß sich die Aus -
lwuchschlüirde immer mehr nach der Höhe bewegen . Im Jahre 1883
öffnete sich ein Krater wenig über 1000 Meter hoch , im Jahre 1880
schon 1540 Meter hoch , 1892 über 2000 Meter und heuer gar 2400
Meter hoch , zwischen dem ewigen Schnee des Piano bei Lago. Es
scheint , daß der Aetna nur noch in den hohen Regionen der Einsam¬
keit und des Schweigens bricht.

(Neue Meldung ) .
— Catania , 30 . März . (Tel . ) Wie der Direktor des Aetna -

Observatoriums aus Ricolosi mitteilt , sind Masse und Schnellig¬
keit der Lava im Wachsen begriffen .

Sport -Nachrichten.
Karlsruhe, 29 . März. Das Lander -Wettspiel Deutschland -

Schweiz findet definitiv am kommenden Sonntag den 3. April in
Basel statt . Als Ort war zuerst Zürich bestimmt und als Platz die
Hardau . Infolge der dort stattfindenden Radrennen mutzte das
interessante Treffen nach Basel verlegt werden.

A Konstanz, 30 . März . Das internationale Fntzballwettjpiel des
Konstanzer Fnßballvereins gegen F .-C. Jnternat ^-ualr Mailand
endete mit 2 : 1 Toren zugunsten der Konstanzer.

rvon ver Lnftschisfahrt .
— Mannheim, 29 . März. Der Luftrieje „Schutte- wird das

größte Fluggelände in Deutschland haben . Nach einer offiziellen Mit¬
teilung ist , wie aus Lustschifferkreisen geschrieben wird , das Flug -
uelailde, eutr Mllion . Limdrittmeter aroß, Ank. diesem Rieienterrain

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme au dem

Hinscheiden unserer lieben Gattin und Mutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Frau Elisabeth Holzmann, geb. Gärtner
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 30. März 1910 . 4931

Verlobten empfohlen
Von den einfachsten bis zu den feinsten Weiß¬

waren — Äusftattungen , „auch einzelne Teile“, zu
billigen Preisen . Teilzahlung wird gestattet . Streng reell-

Genaue Offerte unter Nr . 4749
an die Exped. der „ Bad . Presse“. 4749*

Fahrnis
Versteigerung.
Donnerstag den 31 . März,

vormittags 7s 10 Uhr,
werden
Kapellenstr . 32 , 4 Treppe « hoch ,
im Auftrag .wegen Wegzug gegen
Barzahlung zum Höchstgebot ver¬
steigert :

2 Chiffonniere? , 1 großer , zwei¬
türiger Schrank, 1 Vertiko, 2
komplette Bette » . 2 Nachttische ,
1 Tisch , 5 Stühle , 1 Sport¬
wagen , 1 Küchensckrank , 1 Herd
mit Kupferschiff, Zuber u . ver¬
schiedenes . 4885

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hischmann, Auktionator .

Pfänder
Versteigerung.

Donnerstag den 31. März ,
nachmittags 2 Uhr, werden im
Auftrag des Pfaudleihers I .
Simon . Markgrafenstr . 3 . die
über 6 Monate verfallenen Pfänder
von Buch 7. Nr . S»72 bis 4170
im Bersteigerungslokal

.Herrenstraße 16
öffentlich gegen bar versteigert als :

Herren - u . Frauenkleider , Uhren,
Ringe , Stiefel , 1 Handharmonika ,2 seine Pistolen mit Zubehör
U.Etui . Federbetten , Weißzeugk .

Der Uebererlös wird nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vomBer -
ifänder abgeholt, bei der zustän-
sigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höfl . ein 2311684
Ei. Elise bmann ,

Auktionsgeschäft, Herrenstr . 16.

1 Paar Pferde
ischwarzbrauni , 6 jährig , gut einge-
fahren , mit Garantie ;

1 Paar Schimmel , Serrschasts -
pserde, geritten und gefahren , mit
Garantie ;

1 bereits neuer Bittoriawagen ,
1 bereits neuer Iaqdtvagcii .
1 bereits neues Break

sieben vreiswert zum Verkant :
ebenfalls 1 Zweispännergeschirr

in gutem Zustande .
Näheres Karlsrube - Miiblbnrg .

Rheinstraße 56 « , ji . 4930.8 .1

Sehr schöner
Brillantschmack

mit Saphiren von Privat billig zu
verkaufen ; evtl , wird B i n o c t e
in Tausch) genommen.

Offerten unter Bl 1536 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gebr . Bettstelle mit Rost und
Matrahe ganz billig zu verkaufen.
» 11494 Brauerftr . 7 2 . St ., r

2 lange schmale Sofa ,
rr t Plüsch , für Cafe ic . St . 15 Mk.,
1 Kein. , sehr schönes Zierschränkchcn
16 Mk ., 1Tiplom .- S » reibtis » 85 Mk.
2 Fauteuils , gut erh ., zus . 12 Mk ..
1 schöner , Pol . Salontisch 16 Mk .,
1 kleiner Tisch mit Eichcnpl. 7 Mk .
sind zu verkaufen . » 11556

Lessingstraße 36 , im Hof .
Ibin/an neu , gut gearbeitet ,LFIWan , für nur 38 Mk. zu
verkaufen. Werner , L-chloßplad
13, Eingang Karl - Friedrichstraße .
parterre , rechts. Bl 1579

befindet sich die Luftschiffhalle, die 133 Meter lang ist (das Luftschifs
selbst hat eine Länge von 130 Meter ) eine Breite von 38 Meter und
eine Höhe von 28 Meter hat . Die Wasserstosfüllanlage, die sich bei der
Luftschiffhalle befindet, umfaßt 4000 Gasflaschen. Zur größeren
Sicherheit gegen Feuersgefahr ist der Beuzinbehälter außerhalb der
Luftschiffhalle und unterirdisch untergebracht . Ebenso wie das Luft¬
schiff selbst , so hat auch die Luftschiffwerft eine Station für drahtlose
Telegraphie, die hauptsächlich dazu dient, mit dem Luftschiff ständig in
Verbindung zu bleiben . Die drahtlose Station besteht aus einem
Aparathaus unS einem 40 Meter hohen Mast . Das Trägergerüst der
Luftschifshalle besteht aus 35 Doppelmasten, die an d^ i Spitzen durch
eiserne Ketten verbunden sind . Wann der erste Aufstieg des Luft¬
schiffes stattfinden wird , ist entgegen anderen Meldungen noch nicht
festgestellt , da erst sämtliche Teile aufs genaueste ausgeprobt werden
müssen . Voraussichtlich werden die ersten Fahrten auf der Brüsieler
Weltausstellung stattfinden, wo der Schüttesche Luftkreuzer voraussicht¬
lich zu sehen sein wird .

— Budapest , 29 . März. Auf der Fahrt zum Schwarzen Meere
begriffen, passierte ein Ballon des Dresdner Luftschiffahrtsvereins mit
den Herren Schwene und Gcricke Budapest und landete bei Toeroek-
kanizsa . In derselben Richtung passierten « eitere drei Dresdner Bal¬
lons die Hauptstadt . _

Aus dem gewerblichen Leben.
-f Freiburg , 30 . März . Die hiesigen Schuhmachergehilfen

beaöächttgen in eine Lohnbewegung einzutreten . Sie haben
einen neuen Tarif den Arbeitgebern unterbreitet . Diese leh¬
nen jedoch jede Verhandlung ab.

— Berlin . 30 . März . (Tel . ) In einer gestern stattgefnn -
denen Versammlung der Maßschuhmacher Groß-Berlins wurde
beschlosien , falls die Arbeitgeber bis zum 15 . April den Mindest¬
lohntarif nicht anerkannt haben , am 18. April eine neue Ver¬
sammlung abzuhalten , um über einen e +ma/ " ' - — ru*;
schließen.

Schulranzen,
Schulmappe «,

MuMmappen ,
Schultaschen

t . bek. sol.Ausführ . empfiehtt !
in größter Auswahl billigst

Kofferh'aus **
Geschw. Lämmle , Kronen -
straße 51 , nächst d . Kriegstr .
Mitgl . d . Rab . - Sparvereins

Bester Abnehmer
für Damen « . Herren -Kleider .
Schuhe. Stiefel u . s . !v . Zahle
hohe Preise . Postkarte genügt .
Komme sofort. Bl 1598 .3 .1

H . Blech ,
Waldhornstratze 38 .

Klavierunterricht .
Wer erteilt einem fungen Mann

Klavierunterricht in den Abend¬
stunden. Off. m . Preisang . u . Nr .
B11558an die Exp, d . „Bad . Presse" .

Zu verkaufet!

Piano ,
kreuzsaitiger Eisenbau , größte Ton¬
fülle, stattliches Instrument .
Bll586 .2 .1 Ritterstr . 11 , 4. St . I .

mit schönem vollem Ton , für einen
Saal sehr geeignet, sehr billig wegen

cnangel zu verkaufen. B11590
errenstr 25 , Friseurladen.

Wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen : Herd mit Rohr , polierte
Bettstelle mit Rost, grüß . Kinder¬
bett, Kommode mit 8 Schubladen,
ein bereits neuer Küchcntisch . 2
Hocker , Lieg - u . Sitmiagen.
» 11572 Beilchenftr. 15 , Hths .

Korridorspiegel
mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur 14 Mk . zu verk . Werner .
Schloßpl .13,Eing .Karl - Friedrichstr .
Part , rechts ._ » 11578

ZtlglllUHl i & w
l 1/» Jahr alt , auch als Hofhund
geeignet , sehr wachsam , billig zu
verkaufen . Kronenstr . 1 , 1 . St .

- rassenreine , 7 Wochen
-UUulvl , alte , sind preiswert
abzugebeu. Bll87t >.2.2

Kaiser Allee 63 , Laden .

Drei neue Tische , 1 massiv eich .
Ausziekitisch , Jugendstil -Füße , mit
Schublade , 2,00 nt lg., 78 cm brt . . 1
Tisch , 1,12 m lg. , 78 cm brt ., uußb .
poliert , mit ~massiver Platte von
hell buchen , 1 Snlontisch , mod. Dreh -"
arbeit , nebst2 Büchrr-Gtagrrrn steb.
spottbillig zum Verkauf. B11599
2.1 Rüppurrerstr . 80, >. St .

Divan
billig zu verkaufen .
4933.2 .1 Bachstr . 56, 2. St : t .

sehr gute , mit Garan -
’ tie bill. zn verkaufen.

B11559 Mippnrrerstr . 88 , 1 . Si .
Fahrrad , bereits neu, m . Freit , u .

Rücktr . lf- Markes bill. abzugeben.
» 11580 Zähriiigerstr . 1,2 . St . I .

Grammophon ,
fast neu , mit 27 Platten , billig zn
verkaufen . 2311591

Herrenstr . 2K, Friseurladen.
Große , guterhaltenc » 11374

Badewanne
sowie eine Partie Weinflaschen bill .
abzugeb. Anzus. bis mittags 1 M,r.

Durlacher Allee 30, 2 . St .. Iks.

Kleiner
» 11543

weg . Wegzug
Scheffelstraße 43. I .

Bm verkaufen bereits «euer
Visseßrank . Bl 136»

Brauerftr . 17 , parterre
Neue, extra starke

Hobelbank
sehr billig zu verkaufen . Bl 1521

Luisenstr. 72 . 1. lks.
Ein ganz neuer

photographisch . Apparat
billig abzugcben. B11514.2 . 1

Zährin gerstr . 16« . 1 . St .
Eit . Kinderbettstelle m . Matratze

1 Sofa zu verkaufen .
» 11553 « arlftraße 82, 3 . Stück .

Bl 1457
elegant ., wie neu ,

> preisw . zu verkauf.
Rlieinttr . 53 , 2 . St . , Iks.

ÄÄEs - Corno 'iSJ '
» 11561 Zirkel 24 , Sth . 2 . St .

Ein gebrauchter Herrentennis¬
schläger wird gesucht . B11477

Friedenstr . 27 . 3 Treppen .
Das freie Wort,

9 Jahrgänge , geb ., billig «bzugeden.
Offerten unter Nr . BllölO an btc

Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Schwarzer Gehroikanzug . mittl .

Figur , bereits neu , für 20 Mk . zn
verkaufen . Göthestr . 39,1 . » n ., )

Dachshund .
» 11517 ‘

ein schöner , ist
billig zu verkauf.

Waldßornftr . 52 , 4 . St .
2 schöne , weiße Zwergvinscher

und ein schöner Schnauzer sind
wegen Wegzug in gute Hände sehr
billig abzugeben. B11512
Kaiierstr 175 , ö . gt ., von 2 llbr gch

ScliBiaiizei *,
stalsivtau, billig zu verkaufen .
» 11571 Georg -Friedrichstr . 28 . V
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« tnebmen wir nachfolgende Artikel von «allgemeinem Interesse :

Anleitung zur Herstellung von Terrazzofuhboden.
(Aochdruck verbraten.)

Vorbedingung zur Herstellung von Terrazzofußbode » , sowie für
die Ausführung von Terrazzoarbeiten überhaupt , ist, dag der Aus¬
fuhrende den festen Willen hat , eine saubere Arbeit exakt auszuführcn,
daß er für die Ausfiihrung solcher Arbeiten geeignete Leute zur Ver¬
fügung hat , und dag ei seine Erwartungen inbezug auf den heraus-
springenden Verdienst möglichst weit zurückschrcrudt , iston dieser Basis
aus sollen die nachstehenden Angaben betrachtet werden können ,

Terrozzomaterialien sind zerkleinerte Kalkfteinstückchen verschiede¬
ner Färbung und Korngröße Fm Handel kommen sie unter der Be

! Zeichnung Terrazzokörner , wenn sie etwa 3 — 10 Millimeter groß sind ,
und als Marmormehl oder als Steinmetz ! , wenn sie pulverig gekörnt
find, vor . In der Verarbeitung werden sie im Verhältnis wie 1 :2 bis
SVa mit Zement trocken vermischt. Man soll stets Wert daraus legen,
dich das Vermischen mit Zement derart geschieht , daß jedes Körnchen
mit dem Zementstaub gut umhüllt ist , um sich eines mit dem andern
gut zu verbinden . Hiernach wird die trockene Terra .

',zomaste jo vor¬
sichtig mtt Wasser übergossen, daß der Ausguß wie ein seiner Sprüh¬
regen auf die Masse einwirkt , jodaß der auf jedem Körnchen lagernde
Zementstaub nicht heruntergespiilt , sondern gleichmäßig durch die
Feuchtigkeit gleichsam aufgeklebt wird . — Man gibt unter fartwähreu¬
rem Zuschütten so lange Master zu , bis die Terrazzomaste schlüpfrig
naß ist, sodaß sie von einer schräg abwärtsgehaltenen Schaufel langsam
heruntergleitet . Dieser Feuchtrgkeitsgrad ist notwendig , da das Ter¬
razzomaterial als Master aufsaugender Kalkstein soviel Feuchtigkeit in
sich selbst aufnimmt , daß die Terrazzomaste nur eben grade feucht genug
ist, wenn sie verarbeitet werden soll und dann Feuchtigkeit bereits ver¬
loren hat .

Als Unterboden für Terrazzo verwendet man eine 0— 10 Zenti¬
meter starke wie 1 :5 gemischte Kiesbetonschicht, die nicht, wie dies
leider vielfach üblich ist, auf eine L âge vorhandenen alten Bauschutt ,
sondern auf eine wenigstens 10 Zentimeter starke Sandunterlage ver¬
legt wird . Man verlegt zunächst die ganze Bodenfläche mit dem Kies¬
beton und stampft dies Lager gehörig fest Auf diese Lage wird daun
eine 2 Zentimeter dicke Sandbetonschicht aufgelegt und hierauf folgt
sodann der Terrazzobelag . Die Verwendung so vieler Schichten hat
den Zweck, mehrere haltbare Bodenplatten zu bilden , wodurch späteres
Reißen des Bodens gänzlich verhindert werden kann.

Der Terrazzobodenbelag kann in zwei Ausführungen hergestellt
werden. Man kann nach der älteren Methode einen gefärbten Zement -
jchlamm auflegen und in diesen die mit Zement trocken angemtschten
Terrazzokörner aufstreuen und eiuwalzen . Das Verfahren ist jedoch
nicht mehr viel üblich, da derart aufgelegter Bode» die .Terrazzolörner
nicht dicht nebeneinanderliegend zeigt , sondern größere , unschön wir¬
kende Zementflecke aufweist . Die meist übliche Art der Ausführung
von Terrazzoboden ist die , daß die erst trocken und dann feucht auf-
bcreitete Terrazzomaste mit Kellen aufgelegt und mit Stampfern fest-
gestampft wird . Hierbei legen sich die einzelnen Körnchen dicht an¬
einander und die Bodenfläche erhält einen lebhaften Ausdruck. An¬
stelle des Stampfens den Terrazzobelag einzuwalzen , sollte man unter¬
lassen . da eine Walze nur an der höchsten Stelle ihrer Auflage ausdrücki

und mit ihrem Umfang im übrigen sie Terra zzr »lasst nur ovr sich h« r -
schlebt . Nach dem Feststampfcn des Belags füllt man bleibend «
löcherige Stellen mit lose ausgestreuten Terrazzvkörnchen und klopft
dies » mit einem Handeisen fest. lDie Terrazzoleger neunen es Bügel¬
eisen .) Dieses Eist » verwendet man auch , um dm Terrazzobelag sofort
mach dem Legen abzuglätteu derart , daß der zwischen den Körnchen sich
befindende Zementjchlamm dohlgeriebcn wird , sodaß dadurch eine
völlig geschlossene Oberfläche geick/asstn wird . Fe geschlossener diese ist,
fe leichter ist das spätere Schleifen des Bodenbelags

Nach etwa 3—5 Tagen im Sommer und nach 8— 14 Tagen im
Winter ist der Boden soweit erkürtet .daß er mit etwa Ziegelstein
großen grobkörnigen Sandsteinen geschlissen werden kann . Reißen
hierbei die Körnchen los . so ist der Boden zu weich und man >äßl ibn
solange stehen , bis bei einige» weiteren Versuchen die Sternchen sich
nickt mehr lösen . Man schleift , bis alle Körnchen aut sichtbar sind ,
dann wird der Boden mit breiartigem und cventl . gefärbten Zement¬
schlamm gespachtelt. Zum Anmachen des Zementschlammes uerlvei: -
det man nur Wasser, alle übrigen Befeuchtungsmittel sind über¬
flüssig . Nackdem die Spachtelmasse mit dem Bodenbelag sich ver¬
härtet hat . - was meist innerhalb 4 — 5 Tagen geschehen ist —
schleift inan mit einein etwas weicheren unb feinkörnigeren Schleif¬
stein von neuem nach . Dieser zweite Schliff genügt meist schon in
vielen Fällen : legt mn » jedoch Wert darauf , einen sehr glatten
Boden zu erhalten , so spachtelt man nach dem zweiten Schliff noch
einmal und schleift nach weiieren 4 - 5 Tagen niit einein sehr fein-
löringen Stein zum drittenmale .

Rach dem letzten Schliff wird der Bode» gut gewaschen und hier¬
nach Mit käuflichem Terrazzoöl eingefettet . Das Einölen hat den
Zweck, die aufnahmefähigen Terra,zzokörner gegen das Eindringen
von schmutzigem Wasser und üergl . abzuschließen . Um diesen Zweck
zu erhöhen , wird der Boden fortgesetzt , also auch dann , wenn er
bereits der Benutzung übergeben ist , mehreremale im Fahre geölt .

Die Anfertigung von Friesen und Verzierungen geschieht unter
Benutzung von Leisten oder Schablonen , die man als Führung für
die anders gefärbte Friesmasie auflegt .

Man fuhrt zunächst alle Friese und Kanten an den Wänden
herum , dann entfernt man die nusgelegten Leisten und bekegt das
Mittelteil . Aus Würfel hergestellte Mosaiken werden durch geübte
Mosaikleger in der Weise hergestellt, daß mau die Würfel nach einer
vorhandenen Zeichnung oder aus dem Gedächtnis in eine » weichen
Zementschlamm direkt auf den Boden verlegt , oder daß man die
Würfe ! auf eine in natürlicher Größe angefertigte Zeichnung auf¬
klebt . sie mit Zementschlamm übergießt oder mit fetten Zementbeton
überstampft und , wenn das ganze erhärtet ist , als fertige Boden¬
platte an Ort und Stelle verlegt . Bn .

Armierter Makadam.
( Nachdruck verbalen. !

Wenn der Pariser Straßeubaukongreß vom Jahre 1908
auch nicht einschneidende Aenderungen im Bau chaussierter
Straßen für großen Kraftwagenverkehr zeitigte , so hat er wenig¬

stens Anregungen gegeben , in welchem Sinne Versuche zur
Verbesserung von Automobiifahrftraßen anzuftellen sind. Es
sind auch einige einschlägige Vorschläge, die Aussicht ruh
dauernden Erfolg haben , vor die Oefsentlichkeit gekommen . Zu
diesen gehört das in der Zeitschrift „Le g4nie civil " besprochene
Shstein Gniet . dieses System , welches kurz mit dem Ramcu -
„ armiertrr Makadam " bezeichnet werden kann, wurde zwar be¬
reits ooi dem Kongreß erörtert , cs konnte jedoch damals noch
nicht auf die Erfahrungen , die heule vorliegen , Hinweisen ,
Seitdem hat man in Frankreich, speziell in der Pendle , einige
Straßen teils mit Euietfchem Makadam , der an Ort und Stelle
hergefteilt wurde , teils mit fertigen , von einer Fabrik bezogen « !
Makadam platten versehen . Man verwendete das System amt)
für Brückenbelag und bei Viehverladeftaticmen zur Herstellung
der Rampen .

Der Kuietfche Makadam besteht aus einer Lage Zement¬
beton . auf welche eine Schicht Zementmörtel kommt. In die
Mörtelschicht wird die Armierung gebettet ; diese zerMlt in
eine Längs - und eine Querarmierung . Elftere besteht aus kan¬
tig und parallel zur Straßenrichtung gelegten Eisenblechen von
30X2 mm , die in einer Entfernung von 60 cm gelegt werden ;
zwischen diese , je 20 >-m von einander , kommen zwei Längs -
stübe aus Rundeisen von 5 mm . Die Elemente dieser Längs¬
armierung , Hochkantbleche und Rundeisenstäbe , werden in der
Querrichtung mit 3 innn Draht verbunden und zwar in Ab¬
ständen von 40—50 cm . Hebet die Armierung setzt man Stein¬
schlag von guter Beschaffenheit in Zementmörtel gebettet und
stampft das Ganze sorgfältig zwischen die Rahmen -Elemente der
Armierung . Die fertige Straßendecke ähnelt äußerlich einem
Kleinschlagpflaster mit Mörtelbildung .

Die Festigkeitsrechnungen und die Erfahrungen cm ausge -
führten Straßen haben gezeigt , daß diese Pflasterung für eine
sehr verkehrsreiche Straße mit besonderer Rückficht aus den
.Kraftwagenverkehr äußerst geeignet ist. Infolge ihrer Homo¬
genität ist sie einer praktisch gleichmäßigen Abnutzung unter¬
worfen und erfährt kein Aufreißen unter der bekannten Saug¬
wirkung von Kraftwagenradreifen . Es bildet sich auf ihrer
Oberfläche - nur wenig Schmutz und Staub , wie ans Wem Auf¬
bau auch erwartet werden kann. Als wirtschaftlicher Zug ist:
noch erwähnenswert , datz die Abfälle des Kleinfchlages zweck¬
mäßigerweife bei der Aufbereitung des Betons verwertet
werden .

Als Ausführungskosten werden 8—9 Franks pro Quadrat¬
meter angegeben : für billigere Straßen ist es jedoch ohne wei¬
teres möglich , nur zwei Laufbahnen mit armiertem Makadam
zu versehen , auf welchem die Kraftwagen zu fahren haben ,
während die übrige Breite der Straße billiger hergestellt wer¬
den kann.

LtbeMMrsMereiii Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende ersolgt morgen Donnerstag

den 31. März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
2—« Uhr . für die Nummern der neuen Markenbücher von
7151 bis 7700 an unserer Kasse . Zährtngcrstrasie 47 . gegen Bor¬
zeigen des neuen Markenbuches . 3757

Musik- Institut Kahn
.

Beginn des Sommerkurfus am 1 . April 1910
Der Unterricht wird in allen Fächern der Musik erteilt .

Lologejaug in deutscher , französischer, englischer und
italienischer Sprache .

Anmeldungen werden täglich (Feiertage ausgeschlossen)
" in der Zeit von 1b — 4 Uhr im Musik - Institut , Adler »

ftratze 14 , entgegengenommen .
Prsfpekte des Instituts werden in allen hiesigen Musi¬

kalienhandlungen, sowie im Musik - Institut selbst gratis
abgegeben.

Sonstige auf das Institut bezügliche Anfragen sind schrift¬
lich oder mündlich zu richten au die 4756/2 .2

Direktion .

-L

« Uhren Utirenketten
2A

Für Kommnuikanteu empfehle ich Uhren uud Kette »
zu billigsten Preisen , mit schriftlicher Garantie für guten Gang .

S Ferner große Auswahl Kreazclicn «nd KcUoheu dazu
Ö eingetroffen . 4901

S Christ . Fränkle , Goldschmied »
| Karlsruhe, Kaijerpastage

Beständige Ausstellung -wom
m praktischen

Yeriobongs-, Hochzeits- und
' Gelegenheits-Geschenken:

Hancltoli Artikel in Porzellan, Glas, Zinn , Nickel ,
HflUolldll ^ Af lllLul versilbert , Kupfer und Messing .

Luxus -, Leder - u . Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damsntaschen — Schmuck — Damengürtel .

Zum weissen Sonntag
Kommunikanten¬

stiefel
kör Knaben und Mädchen

in allen Ledersorten
in grösster Auswahl

zu billigen Preisen .

Meine Haupt - lPreislagen :
Für IZnaben :

Art, 40t, Schwarze Leder- Hakenstietel q AC
holzgenagelt . . . . . . . per Paar Mk. v . tril

Art. ms Schwarze Leder-Hakenstiefel
bequemes Facon . . . . . per Paar Mk. 4 .50

elegantes Facon . . . . . per Paar Mk. 5,90

6 .50

Art 9069 Ross -Box -Hakesstlefel mit Besatz

Art, 348 Wichsleder-Hakenstleiel , kräftiger
Stiefel, bequemes Facon . . per Paar Mk.

Art. 9150 Kind-Box-Agraffenstiefel ohne Q Oft
Aussennaht, elegantes Facon per Paar Mk, " ' Uv

Art 9U5 Echt BoxcaU -Hakeustieiol ohne n nc
Aussennaht modernes Facon per Paar Mk. * • • w

Für Mädchen :
Art 183 Schwarza Leder-Schnürstiefel 4 AO

mit Besatz , bequemes Facon per Paar Mk. u . vO

Art, Nh Schwarze Leder-Schnürstiefel , geteilter q ca
Besatz , modernes Facon . . per Paar Mk. w. vv

Art. 8138 Chemaax -Schniirstleffll mit Besatz t Ao
modernes Facon . . . . . per Paar Mk . W. 90

Art , 8202 Schwarze Chemaux -Schntlrstiefel e AA
Derbj-schnitt , mit Besatz u. Kappe Paar Mk. v . tfv

Art. Elegant Echt Cherreaux -Schnürstlefel
Derbyschnitt , modernes Facon per Paar Mk.

Art , 8205 Schwarz Ghevreaux -Hnopfstielel 7 CA
mit Besatz , modernes Facon per Paar Mk. ■ *OU

Art. 9878 Echt Boxcalf -Mädchen
Schnürstiefel , echt« Kappe
modernes Facon . Q *7C

per Paar Mk. o . I u

Art . 268 Echt Chevreaux -
Mädchen-Schnürstiefel ,
Besatz , echte Kappe ,
bequemes Facon , Grosse i AC
31—36 . . . per Paar Mk. W. JTJ

Art. ,Tock“ Echt Boxcalf - und
• echt Ghevreaux-Schnürstiefel

mit und ohne Derbyschnitt,
elegantes Facon . . . . . 1A EA

per Paar Mk. lU . OU

R . Altschüler , Karlsruhe ,
Ecke Kaiser - und
Ritterstrasse 161 .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands

1883

Mitschülers 31 eigene Geschiftet

Aalen, Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Earlstrasse D 47
Augsburg , Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Hauptwachstrasse 10
Bruchsal , Kaiserstr. 55
BOckenheim, Frankfurterstrasse £
Dvmstadt , Etisabethenstr. 7
Frankfurt a . Schnurgasse33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35
Firth i/B. , Sehwabacherstr, 15

Göppingen , Marktplatz
Hanau, Nürnberger«trasse 21
Heidelberg, Hauptstrasse 87

Mainz, Schuaterstrasse49
Mainz, Gr. Bleiche 16
Mannheim , R 1, 2/3, Marktplais
Mannheim , P7 , SO, Heide !bergerstr
Mannheim , G 6, 14, Jungbusehstr .
Mannheim , Mittetatraaae 6?

Mannheim , Schweteingerstr . 48
MülhausenL Eis ., Grabenstr. 40
Mülhausen L ElS^Wildemannstr ^ }
Neckarau, Kaiser Wilbelmstr . 2h
Ottenbach , Frankfurteretnese 35
Stuttgart, Eberhardtatrasae 71
Wiesbaden, WeUritzstr. 38
Worms , Neamarkt 12
WürzburgL Kamerstraase V
WürahWM Marhtphim,

i
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Bekanntmachung .
Den Unterricht in der Handels¬

schule der Stadt Karlsruhe betr .
Die Ausnahme neu eintretender Schüler

findet statt Mittwoch den 6 . April von 8 —12
und 2—4 Uhr im Schulhaus Gartenstraste 22 ,
westl . Eingang , 1. Stock.

Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen .
Rach den Bestimmungen des Ortsstatuts der Haupt - und Resi¬denzstadt Karlsruhe über den Besuch der Handelsschule sind alle inhtenger Stadt und den Vorstädten Rüppurr , Beiertheim . Grün¬winkel . Daxlanden und Rintheim beschäftigten Handlungsgehilfenund Handlungslehrlinge beiderlei Geschlechts unter 18 Jahrenverpflichtet , die Handelsschule der Stadt Karlsruhe zu besuchen , sofernfie noch nicht 3 Jahreskurse einer Handelsschule ordnungsgemäß durch¬laufen haben .
Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Be¬

such der allgemeinen Fortbildungsschule .Gemäß 8 1 des Ortsstatuts und 8 12 der landesherrlichen Ver¬ordnung vom 20. Juli 1907 , die Handelsschulen betr ., fordern wir alleEltern , Vormünder und Lehrherren auf , die schulpflichtigen Handlungs¬gehilfen und Handlungslehrlinge beiderlei Geschlechts anzumelden.
Zuwiderhandlungen »werden nach § 3 des Gesetzes vom 13. August1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und in>. Unvermögensfalle mit

Haft bis zu 3 Tagen bestraft .
Beginn des Unterrichts : Montag den 11 .

April , morgens 8 Uhr .
Karlsruhe, den 23 . März 1910 . 4745.2.1

Der Borstanv .
_ Ad . Vogl . Rektor ._

Knnststickereisch ul e.
Badischer Frarrenvevein .

Am 87. April d. I . beginnt in der Kunststickereischule ein«euer Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehreriunen, sowieein »euer Unterrichtskurs für feinere , weibliche Handarbeiten .
Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule ihren Zeichen¬unterricht dahin erweitert , daß Damen , die sich nur im Zeichnen aus¬bilden wollen, diesen auch in der Schule erhalten können.
Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen16—IS Uhr in der Kunststickereischule. Hans Thomastrasse S. er¬teilt , wohin auch die Anmeldungen zu richten find. 3969 .6 .3
Karlsruhe , im März 1910.

Der Vorstand der Abteilung I.

Cafe-Restaurant Grüner Baum.
Spezial-Ausschank der Brauerei Hfipfner.

Täglich Konzerte.
Es ladet hiermit zum Besuche höflichst ein 4525.3.3

Heinrich Götz , Restaurateur ,

4 # MUuiiiiiiim ■

: American Bar ;
S Weinrestaurant ■
S AfaXlffl -tlöHerrenstr. i6 i

> » ■■ Neu eröffnet . Neu eröffnet . ■
# Vornehmstes u . elegantestes Lokal am Platte . %

674* Jt

Fahrnis-Versteigerung.
"WO

Donnerstag de» 31 . März ds . IS . , vormittags S Uhr be¬sinnend, werden im Auftrag des Vormundes Zähringerstrasse Nr. S.3 Treppen , die zum Nachlaß des Stadttaglöhners Christian Stadt¬müll er gehörigen Fahrniste gegen Barzahlung öffentlich versteigert:
1 zweitür . und 1 eintür . Schrank , 1 Kommode, 1 Diwan ,3 vollständige Betten , 2 Tische , 6 Stühle , 1 Spiegel , 1 Wand-

Uhr , Bilder , Herren - und Frauenkleider , Bett - und Leibwäsche ,1 Herd, 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch . Küchengeschirr und sonst
verschied . Hausrat , 4924

»wozu Kaufliebhaber höfl . einladet.
J . ftromer , Vorsitzender des Ortsqerickts I.

Als billigste Frühjahrsbnr zu Hause trinken Sie morgens
ukö

a
r^D

s
dB

yon Models Sarsaparille
aas der Zentralapotheke in Genf , eines der bekanntesten und
bewährtesten Blutreinigungsmittel zur Vorbeugung gegen
jj an tunreinigkeiten , Pickeln , Böte , von verdorbenem Blute her-
riihre n cl- Sehr angenehm zu nehmen . V, Ltr . Mk . 3,75, V, Ltr .
Mk . h-ö0, >/i Ltr. 8,50. Zu feiner vollständigen Kur genügt ’ / , Ltr.

Hauptdepot für Karlsruhe und Umgebung sowie Versand :

4,» Internationale Apotheke, Karlsruhe . 6 2

Verkauf von Bauplätzen .
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

ß Stockwerke, ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an der
M&xaubabn -, Wendt - u . Dragonerstrasse Piätze einschliesslich
Strassen -, Kanal - und Bordsteinkosten zu Mk. 45 .— pro pm

verkaufen . Nähere Auskunft unter Vorlage des Be¬
bauungsplanes im Bureau Zähringeistrasse 102 . 4195*

Schönes Nebenzimmer.
ea . 46—50 Personen fassend , ist per
sofort zu vergeben . Näh . B10852

Zirkel 28 , „Zur Blume ".

IX IUUVW gebraucht., wirdlAIHliei . ,, , kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabebittet man Krenzstr . 38 , im Pa¬
pierladen , abzugeben. B11544

Handschuhe
für Herren und Damen in allen
Modefarben liefert 4771*

Rudolf Fieser ,
Karlsruhe- Saiserstraste 153 .

Bettstelle "S ®»» ,"bereits neu , billig zu verkaufen .
Brouerstraße 13, 3. Stock , rechts.

«ut erhalt ., für 35 Mk.t Zu verkaufen . B11373
Gerwigstr . 16 . 4 . stock, link» .

6 a ö t f äj e | r efle . OTFftngBnm. rnttwoQ KK 38. SRBft TW*. 43

Telephon 114 Gegr . 1883

VMM
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31 . 2532*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk¬
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

itenograimen Vereli
Stolze - Scbrey .

Sehen
Mittwoch ,abeubo

, 1,9 «Hr
Dereius
Abend

im falms ! .
ga tan

lHerrenstr.
zahlreiches Erscheinen t»w

® ft ®or uv -

EüNjjiäMNWIN „ uuuti
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend » »n9 Uhr ab » in* Nebenzimmer des
tzastkauses „zur Rose " am Kaiser -
vlatz Vereins -Versammlung .

Jeden erste » Mittwoch im Monat'»onatS -Versammlnng .
8379 Der Borsta « d.

-KluliKaiin
iLolal Palmengarte «, Herrrnstraßr)

Heute abend
\ 9 Uhr:

Der Borstand

I . WM « WWM
» »in dem KritNiir« ! Z . K . S- on --rrßl

heriPi» £nifr von sairo.
Heute abend

9 Uhr :

im „Landsknecht".
Wichtige Mitteilungen über die

Hundeschau am 10 . April d . I .
in Bruchsal .

Der Vorstand .

PhotographMeess
Werderstratze 31 , !

liefert für Kommunikanten
2 Visit . glänzend, v . Mk. 1 .6012 . .IS Cabinet .

an
4 .50 an .

Messing-
Porlieregarnituren

IpinMugp , kmiW«
lüitli

'

WU !MW tlt.
in großer Auswahl zu billigsten

Preisen 4894 .3 .1

J. Bähr, Eisen waren.
51 Waldstratze 51.
Rabattmarken.

Hallo ! ! Hallo ! !
Für abgelegte Herren - u . Damen¬

kleider, Schuhe, Weißzeug rc . zahle
ganz enorm hohe Preise . Post¬
karte genügt . B11313 .4.2

»I. Gross ,
16 Markgrafenstraße 16.

I !
über und gut gearbeitet , offeriert
mpl . mit Füßen pro Stück ab
iger Nebeniusstr . Mk . 11 .50 , pro
tuck im Bau fertig versetzt M . 12,80
Baugeschäft J . JVnnn jr .
>46 .3.2 Winterstr . 4, Tel . 649 .

Betten I
2 engl . Bettstellen , nutzb pol .

'
,in eich , mit Rösten . Polstern und

prima Matratzen werden um den
sehr billigen Preis von 165 M .
abgegeben bei 4896 .2 .1
Pudwia Selter. Waldttr . 7.

um Biiämslmk
Erklärung !

wir Unterzeichneten sehe« unr veranlaht , zu ertlSren, daß wir ohne unser Zutun
i« der Bekanntmachung der Lohnkommisfion ausgeführt find und dieselbe heute aufgefordert
haben, künftighin die Veröffentlichung unserer Ramen zu ünterlaffe«.

Karlsruhe , 26. März 1910 .
Franz Hiss
Karl Volz
Gottlob Häeber
Simon Eberhardt
G . A . Kraus
Friedr . Abr
liOnis Lorenz

Heinrich Bfiehler
Heinrich Störzer
Emil Eeppert
Josef Kurz
Hermann Bader
Anna Schmidt Wir «.
Georg Schönleber

Karl Lanppe
Karl Sick
Franz Sehaster
» . Jobs 4SA
J . Sehroth
Ch . Sauer
August Bracher
Anglist Hirsch .

Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung .
Titl. Publikum zur gefl . Nachricht , dass ich

mit heutigem ein

Tapezier -Geschäft
(Zimmer tapezieren, Linoleum legen , Vorhang und
Galeri n aufmachen etc. etc.) eröffnet habe, ferner
empfehle mein

Bilder=Geschäft
Bilder-Einrahmungfen, bleichen von Kupferstichen ,
Passepartouts und allen in dies Fach einschtagenden
Arbeiten bei solider, prompter Bedienung und
billigster Berechnung , da kein Laden. 4892 .2 .1

Hochachtend

Rud . Landmesser
Gottesauerstrasse 2.

Rentable und angenehme
Selbständigkeit.

Wir wollen die selbständige Vertretung unseres
staatlich konzesstonierten Unternehmens für Karls ,
ruhe und Umgebung a« einen solventen Herrn
dauernd vergeben Einkommenbei mäßiger Tätigkeit
10 — 12000 Mk p. a . Für dieselbe dauernde tleber-
nahme sind 000 Mk. erforderlich , deren Aah ung
bequem gemacht wird. Der Bevollmächtigte des
Werkes ist Samstag den 2. April von 1— 3 Uhr im
Hotel Müller beim Hauptbahnhof z« sprechen.

Guten , bürgerlichen MittagtischAlleinstehende Dame
lKrankenpfl .),

die sich selbst , machen möchte ,
würde geb . älterem , auch pfleaebed.
Herrn , gegen einmal , entsprech.
Vergüt « . angenehm . Heim bieten .
Beste Referenzen .

Offerten unt . Nr . B11651 an die
Expedition der „Bad Presse".

Oekonom ,
prakt . u . theoret . geschult , fleißig u.
strebsam, gut . Charakter , 29 I . alt ,
evgl. , mit 10 Mille Perm ., wünscht
mit Häusl , erz ., intell . Fräul . aus
guter Familie mit Vermögen zw .
sp . Ehe in Verbindung zu treten .
Evtl . Einheirat . Gefl . Offerten unt .
Nr . B11416 an die Expedition der
„ Bad Presse" erbeten . Diskretion
Ehrensache.

Billig zu verkaufen :
Eleg . groß . Trumeau , Sofa mit

Fauteuils , Ausziehtisch, feiner
Serviertisch, elem Credenz mit
Spiegel , Schreibtisch,Staffelet , feine
Portieren , Salonschränkchen , einz.
Fauteuil , Spiegel . Chaiselongue,
Chiffonniere, Roßhaarmatratze ,
Kleiderständer , Flurmöbel, 3teil .
rundes Sofa , Waschkommode mit
Marmor , Küchen -, Spiel - , Nähtisch,
Eisschrank , Regulateur , fein . Chri -
ftofle- u . Elfenbeinbesteck , Reißzeug,
silb . Herren - u. Damenuhr, goldene
Damenringe, gold . Armband , silb.
Kaffeelöffel, alles bereits neu.
Bl 1480 6 Kriegstr . 6 , 2 . St .

Zu »erkaufen ÄSS
schiff und Rohr , Gasherd , 3flamm .,mit Tisch . Zu erfragen B11471

« » «ulohrstr . SS , pari.

empfiehlt B11513
Durlacher - Allee 10 , pari.

An gutem , bürgerlich . Mittag -
undAbendttsch können noch einige
Herren teilnebmen . B11552.2 .1

Amalienstraße 20. 2 . «stock.
Guten , sehr preiswerten
Mt ' tag - und Abendtiscb

erhalten bessere Herren . B11515.6 .1
Leopoldstraße 31 , 2 . St .

Fräul ., konservatorischgebildet , er¬
teilt Anfängern u . Vorgeschrittenen
= Klavier - Unterricht n
zu mäßigem Preise . Bl 1507 .2.1

Näheres Klauprechtstr 38 , H .

Bester «Aahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. w . Postkarte
ienügt, komme ins Haus . Bl I486

Brauner , Schwanenstr . 18.2
Zum Umzug ; !

Eine Rolle ist auszuleihen od . zuverkaufen . Bl 1475
Scheffelstr. 68 , H., 2. St ., r .
Rollen -Umzüge

übernimmt billigst B11550
Fuhrgeschäft Abend ,Rüppurrerstraße 92, Hinterhaus .

LS!dtreiner lucht IN Parkett -w fl ) rnillT höben sSziehen
u . Reparieren v. Möbeln Arbeit .
Bl 1532 Schmanenstraße 17.

ZU kaufen gesucht
1 gut erhaltene Plüschgarnitur
(Sofa , 4 Stühle ob. Sessel) in
Rußbaum u . 1 Gaslüstre . Off. u.
Nr . W31a a. d . Exp . d. Bad . Pr .

Wer getragene
Kleider , Schuhe . 8 »ld- » . Silber -
waren u . s. w . zu verkaufen hatund gute Preise erzielen will ,
schreibe an Bl 1314 .4 .2J. stieber, Markgraseuslr. 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .

Verloren !
wurde ein Portemonnaie mit ca.
60 Mk. Inhalt am Samstag abend,
Ecke Humboldt - und Essenweinftr.
Der Finder wird gebeten, dasselbe
gegen gute Belohnung Humboldt -
tzrafie 13. Hth .. 2 . St ., abzugeben .

1 ' iIb- Damenuhrrverioreu bon Karlstrabe
Wasserwerk nach Wolfartsweier u
zurück . Abzugeben geg . Belohnung
Bl 1530 Karlstr . 75. 2 . Ski t .
Verloren .
Em Medaillon , schwarz

mit Gold eingefasst und graviert , !
ist auf dem Wege von Karlsruhe
nach Bulach verloren gegangen.

Adzugeben gegen gute Belohnung
Riivvurrerstr . 34 , 2 . St . 489»
Be. Iore» xK «;L^
denken) nördliche Uferstr . bis Rheinl
Hafen . Gegen Belohnung abzugeben
Mühlburg , Philippstr. 8 , II. W 15“

Langhaariger Zwergschnauzer
verlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung . Bl 1549
Ludwig -Wilhelmstr . 11 , Hth ., 2. St .

Gut erhaltene eis . Formen zur
Fabrikation von

zementftein-
Fenstergestelle ec. zu kaufen gesucht.
Offerten unter Rr . 484? an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 32

Puppenwagen ^ kaufen S
sucht. Gefl . Off . u . Nr . B11467 an
die Exp. der „ Bad . Presse ' .

Möbel jll vnkMs.
Von zwei ganz neu eingerichteten

Zimmern sind die Möbel sofort od .
später zu verkaufen . Bl 1518 .2.1

Anzusehen Schützenftr . 58 . IV .
MotOITSKl , 3 P.S.

Neckarsulmer, in tadellosem Zu¬
stand, wenig gefahren , zu verkauf.
Bl 1442 Grob , Rintheimerstr . 3.

Herd zu verkaufen.
Ein sehr gut erhaltener Herd ist

billig zu verkaufen . B11380.2.2
Bismarckftr . 68, Gartenwohnung
Promenadewagen und zweisitzi¬

ger Sportwagen billig zu verkauf.
Bl 1503 Werderstr . 61 . IV . St . .

Dunkelblauer Kinderwagen
ist billig zu verkaufen.
Bl 1493 Scheffelstr. 68, V . .

Gut erhaltener Kindersport-
wagen billig zu verkaufen . Bl 1497

Heizingerstratze 18. II ..
8nt erball. Sigirnnagti
billig zu verkaufen . Bl 1478
Beiertheim . Karolinenstr. 8. 3. Sb
1 Sportwagen ^ Uem ^
B11470 Grenzstr . 3. 4. St . , lks ..

Hkntmtljigk
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter B11535 an di«
Expedition der . Bad . Lresse" . 3.1
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Gardinen Engl Tmh *lgtf **sLar
Spaohtel, Klöppel

{JCUUJIJCJJ nn4 Fite . . per Paar

Gardinen 15m—25 M
C// -i ra n 2W1, Band, Spachtel, Klöppel C00 Cl/100

t3cC//CTo und Filet . . . . j>er Stück —' y \J

Halbstores Bancl’ Spachl±™Zi 10f°—62 m

Gardinen - Verkauf .

Kongress - Vorhänge tS “L
per Fenster * “

Etamine - Vorhänge

5 °o—32 °o
lyo— js * per Fenster

Leinen ähnlich

I\}& tlbtaifom *n englischen mid deutschen
llCLUJCJLCJI Tüllgardinenstoffen . ~- ~

m . Lambrequins ~1Q50 _ OQ
per Fenster ‘ ^ '

Leinen - Vorhänge 1000—38
Madras- Vorhänge €r£me£?%%. 20 00—25 °

Rouleaux - und Marquisenstoffe .

m

zo

50Brise bise w *** *"* *• **£ 7*—g5

V/trages &>${.
-mi . . . . per 066—200

Borden in OobeKnpeweben . . per Meter ! ^ '~ ~3f

Mousse !ms weiss und farbig per Meter / 3^
Madras-Stoffe 2 23—3&0

A/P / / /7P / /P Fl ,M en9^ c ,ien und deutschen bedruckten
t VCLilICllCl I Leinen und Cretonnes . . -

Teppiche, Läufer, Teppichstoffe in allen modernen Fabrikaten .

Dreyfuss & Siegel , Grossherzogliche Hoflieferanten.
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Wer
beim WohnungsWechsel
sof radikale Ausrottung des Ungeziefers reflektiert, lasse sieb
nicht durch minderwertige Angebote t &nschen , sondern
man wende sich nur an die seit Jahren hier ansässige und best¬

renommierte

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
ANTON SPRINGER .

6rösste u . leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Deutschlands
Markgrafenstrasse 53 Telephon 2340 .

Konkurrenzlos billige Preise, auf Wunsch Teilzahlung,
Beeile Garantie, beste Referenzen, strengste Diskretion .

GelegenhertsKauf süv Mrvte .
Ein prachtvolles, bereits neues

Oreheitrion
Snschaffungspreis 3000 Mk ., ist , da Pfandobjekt für 500 Mk. käuflich ,
zu erwerben . Reflektanten wollen ihre Adresse unter Nr . 9311583
. Orchestrion" in der Expedition der „Bad . Presse" niederlegen . 2 . 1

teilen finden :
SB,,Herren nid Samen

gesucht bei hohem Verdienst . Aus¬
zahlungen täglich. — Zu melden
Mittwoch von 2—5 Uhr Hotel
Hohenzollern, Eing . Zähringerstr .

Tücht., redegew. Herren erzielen

groben Verdienst
Provision wird tägl . ausbez . Vor¬
zustellen v . 3— 5 U . Marienstr . 30,
3. St . , bei Winter . 9311557,2.1

Jüng.VerKäusenn°Lr ,
mögl. aus der Eisen - od . Kurzwaren¬
branche , per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 9311670 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

IM - Beisedamen ' fjCS gegen Provision für Privat-
chaft gesucht , wöch. 20—30 Mk .

Verdienst. Offerten u . Nr . Bl 1594
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Schreiner-Gesuch
Tüchtiger , selbständiger als Vor¬

arbeiter in eine Schreinerei gesucht .
Guter Lohn und dauernde Stellung
garantiert . Offert , u . Nr . Bl 1468
an die Exp , der „Bad . Presse" erb .

Sofort tüchtige

junge Leute ,
die ein Rad haben , gesucht 4923
Rote Radler ,

__ Herrenstraße 17 ._

M
Stellen finden hier u . ausw . :
einf . Kellnerinn „ Hausmädch.
w .servieren , jg. Kindermädch.,
gesetztes Allemmädchen in kl.

I Privatpension durch B11560
Fr . Mayer , Büro Waldhornstr . 44 .

Stellen finden :
junge Köchin , Pension B .-Baden .
j . Köchin nach Italien , Reisever¬
gütung , feines Herrschaftsbaus .
Diener vorhanden ; einfache Ser -
biermädchen.jungeRestauratione -
köchin , Weißzeugbeschkießerm .
Haus -, Kikwenmädchen. B11346

lluroau fiennköker , Kreuzftr. 20 .

Buffetfräulein .
ein zuverlässiges, gewandtes , wird
in ein Hotel mit Weinrestaurant
zum baldigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 4928 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Ein

FräuleinServieren
sofort gesucht. B11596

Laib Voxt, Adlerstr. 16.
KochfräuleiN ' Gesuch .

Fräulein , welche Lust haben das
Kochen zu erlernen , können ein-
treten . Keldherrnhalle . Kaiser -
ftrafie 210 . Bl 1496 .2 .1

Kochfränlem gesucht.
Bl 1363 Zirkel 33 a . 1 . Stock .

7 Stellen finden r
2 ordtl . Mädchen , die bnrgerl .
kochen können, in kl. Familie

nach der Schweiz, ebenso eines nach
Freiburg und eine tüchtige Köchin
für gräfliches Landschlotz per 15.
April und 1 . Mai durch B11581

8 »»»»« » »» Zeller ,
€rrDpi'v;" ,***&r 23 , 2 . Stock.

fifatfl, getuiides Mädchen
zum 1. Mai in kleinen Haushalt
gesucht. Borzustellen zwischen 3
und 5 Uhr nachmittags 4920.2 .1

Karlstr. 48 » , 3. Stock , links.

adchen,
welches im Kochen etwas bewand,
ist für sofort oder 1 . April gesucht .
Bl 1492 Erbprinzenstr . 36, II .

Ein einfaches williges Mädchen
per sofort gesucht . B11307

Hebelstr . 19, 4 . St .
Zum Eintritt per 1 . April wird

ein braves Mädchen , das etwas
kochen kann , zu einer kleinen Fa¬
milie gesucht . Zu erfragen
Bll 353 Mathystr . 3 , I.

Ein ordentliches , anständiges
Mädchen, das etwas kochen u . alle
häuslichen Arbeiten besorgen kann,
wird aur 1 . Avril gesucht . B11354
_ Näh . Kaiserstra tze 74 , II .

Ein ordentl . , fleiß Mädchen
findet auf 1 . April oder später
gute Stelle . Nähere ? B11648.2 .1

Adlerstraße 24 . 3 . Stock.
Suche sofort eine ältere , zu¬

verlässige Person tagsüber zu einem
Kinde . BI1575

Zu erfragen Steinstr . 6, 2 . St .

Junges Mädchen ,
14—16 Jahre alt , das zu Hauic
schlafen kann , für leidste Hausarb .
per sofort gesucht . Bl 1505

Markgrafenstraße 31 II .

ItTonatsfrau gesucht.
9311529 Weinbrennerltr . 40 , 8 . St

Unabhängige , reinliche Monats -
srau für einige Stunden täglich
gesucht . Gartcnstr . 34, Part . Bl 1402
Pnilffrrtll oder Mädchen zur

Aushilfe für tags¬
über gesucht . B11555

Herrenstraße 42, 3 . Stock .
Junge , tüchtige, unabhäng . Frau

od . Mädchen wird für einige Stun¬
den des Tags gesucht. Bl 1565
Durlacher 'Allee 29v , 4 . St . rechts.

ÄW§ Mäinheu
für leichte Arbeit und Aus¬
gänge von hiesigem Geschäfte
bei gut . Lohn per sofort gesucht .
Zu erfr . unter Nr . B 11595 in
der Exped. der „Bad . Preffe " .

für Abänderungen pr . sofort
od . später gesucht . 4890

Rarg . Dang ,
Tamen -u.Kinder - Konfcktions -

Grschäft .

Gesucht
wird ejn Mädchen , welches im
Nähen und Bügeln gewandt ist , zur
Besorgung des Weißzeug . Eintritt
1 . April . 4927
Waldstraße67 , Eing . Ludwigsplatz .

Tüchtiges Mädchen auf sofort
gesucht . Zu erfragen 5811421

Nokkstraße 3 , pari .

finden sofort lohnendeBeschäftigung
bei 4921 .2.1

L . Ritgeii ,
Fabrik für Militär -Ausrüstung ,Karlsruhe , Adlerstr . 26

Einige tiichtige

II. HM
gejucht .
VMM Emmy Schoch

4899 .2.1

Herrenstr . 12.

N

iSr Millen n. » e
sofort gesucht.

A . Weber, Hoflieserantin .

durchaus tüchtige , sofort
für dauernd gesucht.
Karl Timeus. Färberei,
_ Marienstraße 21. iwlM

Frl . können das Glanz - u . Fein »
bügeln gründlich erlernen. Bl 148H
Feinbügelgeschäft Gerwigstr . 56 , II.

Steifen suchen
Junger . 20jähr . Mann , wist .

Einj .- Freiw . . mehrere Jahre im
Staatsdienst , sucht sof. Stellung
auf Bureau .

Offerten unter Nr . B11434 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Beamter
sucht schriftl . Nebenverdienst .

Offerten unter B11385 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2
Stelle -Gesuch.

Ein geprüfter Kaminfegergehilfe
24 I . a„ mit prima Zeugn. sucht
sos. Stelle . Offert , unt . Nr . Bl 1459
an die Erv . der „Bad . Preffe" ero .

Zunges Fräulein,
gut in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben , such ! Stelle .

Offerten unter Nr . Bl 1443 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

tfeit » welches schon in
fjl tlllltlll , Konditoreien tätig
war . sucht Stellung auf 1 .—15.
April . Offerten unter Nr . 9311571
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten ._ 3.1

TWge Wglem
sucht aushilfsweise Beschäftigung.
Offerten unter Nr . Bl 1465 an die
Exp. der „Bad . Prepe " .

Krankenpflegerin,
tücht. i . Haush ., sucht Stelle z . einz.
Herrn od. Dame . Gute Zeugn . vor¬
handen . Offert , unt . Nr . Bl 1462
an die Exped . der „Bad. Preffe" .

Ein schulentlaffenes, solides
Mädchen, das zu Hause schlafen
kann, sucht Stelle als Kinder¬
mädchen zu einem Kinde nur ln
besserem Hause. Zu erfragen unt .
Nr . Bl 1489 in der Exp . der „Bad.
Preffe ".

sucht Stellung . 9311315
Bnrean Heunhöfer , Kreuzflr20.

u . Hausarbeit gern verricht . Bl 1577
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Tüchtiges , in Küche und Haus¬
halt erfahrenes
Radeben sacht
auf 1 . April Stelle als Köchin , am
liebsten zu Norddeutschen. Off . unt .
B11585 a . d . Exp , der „Bad . Presse " .

Mädchen , das alles kochen kann,
sucht bis 1. April Stelle , am lieb¬
sten in Wirtschaft . 2311547
Durlacher Allee 45, Hths . 3 . St ., t.

Junge gesunde Amme
sucht Stelle . BH520

D u r l a ch , Spitalfiraße 0 .
Junge tücht. Frau sucht Arbeit

z . Waschen u . Putzen , kann auch gut
mit Parkett umgehen . Zu erfrag .
Durlacherstr . 15 . 3 . St . BH592

Zu vermieten
5 Zimmer - Wohnung

mit Balkon u . Zubehör in unmittel¬
barer Nähe des Stadtgartens und
städt. des Pierordtbades , ist per 1 .
April anderweitig zu verinieten .
Dieselbe wird ganz neu hergerichtet .

Näheres Schützenstrabe 7 , Büro
im Hof ._ 4777,2.2

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute per 16. April oder
1 . Mai zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstr . 89,4 . St . B11335 .2.2
Boeckhstraße 15 und 17 schöne 5
Zimmerwohnung , Bad , Balkon ,
Veranda u . reichl. Zubehör sot-
od . später zu verinieten . B114S8

Karlstraße 94 , I . St .
Durlacherstr . 9 zunächst der Kaiser -

straße sind im Hinterhaus pari ,
und im zweiten Stock Zweizim¬
merwohnungen mit Küche und
Zugehör auf 1 . April zu Perm.

Näh , im Laden . 9311508
Gerwigstraße 14 2 Zimmerwohn -
ungen , Stb . u . 5. Stock per sofort
billig zu vermieten . B11533

Näheres daselbst im Laden .
Kurvenstraße 15 sind 4 Zimmer , 2

Mansarden , 2 Keller , Veranda
per 1 . Juli zu vermieten . B11355

Näh, im 2 . Stock od. Lader:.
Malhystraße 1» sind 6 Zimmer ,
ohne vis -a-vis 2 Balkons , Küche ,
Bad , reichl. Zugehör zu vermiet .

Bl 1542 Näh. 1 Treppe , 2—5 Uhr .
Mathystraße 10 ist Wohnung ohne
vis-a-vis , 4 Zimmer , Küche , Zu¬
gehör zu vermieten . B11541

Näh. 1 Treppe , 2—5 Uhr.
Rüppurrerstraße 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Mansaroe
u . Zubehör sofort oder für später
zu vermieten . Zu erfragen tn
Parterre daselbst. Bll546

Schützenstr. 38, im Seitenbau , ist ein
großes , freundliches Zimmer mit
Köche, Kammer und Keller auf 1.
Mai an ruh . Mieter zu vermieten .
Näh. Vorderh .. 3 . St . Bl 1525.2 .1

Veilchenstraße, 4 . Stock 3 Zimmer¬
wohnung sofort oder später zu
vermieten . B11499

Näheres Tullastr . 74, V . Stock.
Wielandtstr . 14, 3. Stock, Vordhs .,
rechts, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Ääh . das . Bl 1582

Zähringerstr . 28 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Alko¬
ven . Küche und Anteil am Tror -
kenspeicher auf 1 . April zu verm .
Zu erfragen im Laden . Bl 1501

Mn - ul Mmm
gut möbliert , sofort oder später zu
vermieten in nächster Nähe Markt¬
platz und Bahnhof . 9311564

Kreuzftr. 18 , 2 Treppen rechts .

Wohn - ». Schlafzimmer
eventl . mit 2 Betten , gut möbliert ,mit Klavier ist in nächst. Nähe des
Durlacher Tors mit sep . Eingang
sofort oder später zu vermieten .

Offerten unter B11524 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

Zwei schön möbl . Zimmer , evtl .
Wohn- und Schlafzimmer m . Küche
auf 1 . April zu vermieten . Zu erfr .
BH576 Steinstr . « , 2 . Stock.

Freundl. möbl. Zimmer
mit guter Bedienung an einen
Herrn zu vermieten . Näheres
Zirkel 14 , 2. Stock , links . BH401

Ein möbl . Mansardenzimmer
ist auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Waldhornstr . 62 im Ko -
lonialgeschäft. 2311567

Grobe Geschäftsräume zu vermieten
in vorzüglicher Lage, Kaiserftr . 233 Karlsruhe .

Die neuerbauten , feuersicheren Räume , in denen der Badische
Landesbote hergestellt und die Badische Verlagsdruckerei ge¬
führt wird , ist auf 1 . April 1910 oder später zu vermieten . Es
sind 3 große Säle » die gegen Norden und Süden freies Licht
haben . Die Gebäulichkeiten find nach den Vorschriften der
Fabrikinspektion erstellt . Zu den obigen 3 Sälen gehören noch
verschiedene Räume im Seiten - und Querbau . Gas - u . Elektr .
Beleuchtung . Näheres beim Hausbesitzer Gustav Liebermann .
Kaiserstraße 141 , Karlsruhe . 4891

Wohn- unü Sihichinmer,
gut möbliert , ist in besserem , ruh .
Hause aus sofort an einen soliden
Herrn zu vermieten . Bl 1506

Augustastr . 10 , 2 . Stock .
Sehr gut möbl. Zimmer mit od .

ohne Pension an geh. Dame od .
Herrn in feinem Hause zu verm/
9311487 Kaiserstr . 186, III .

Anständiges Frl . kann schön
möbl. Zimmer mit gutem Mittag¬
tisch erhalten .
Bl 1483 Gerwigstr . 5«, II .

Waldhornstr . 62 . 1 Tr . lks . , bei d .
Kapellenstr. sind 2 gut möbliert -.-
Zimmer mit Gasbeleuchtung auf
1 . April zu vermieten . B11563-

Einfach möbl . Zimmer ist mit
Pension billig zu vermieten . Näh .
Werderstr . 14 , Part . 5)11554 .2.1
Adlerstr . 1 , Part . , ist ein gut
möbliertes Mansardenzimmer so¬
fort zu vermieten . 9311446.2.2

Adlerstraße 2a , 2. St . ist ein möb¬
liert . Zimmer m . sehr gut . Pension
auf sof . zu vermiet . B11526 .2 .1

Adlerstr . 18 Hts . 2. St . ist ein
möbl . Zimmer aus 1. April billig
zu vermieten . Bl 1484

Adlerstr . 36 , nächst dem Bahnhof ,
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
zu vermieten .
Näheres parterre . B11562

Akademiestraße 16, Il „ ist freundl .
möbl . Zimmer mit guter Pension
an jungen Herrn billig zu ver¬
mieten . B11540

Brauerstraße 17 , pari ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Kaffee , Preis
16 Mk ., sofort zu verm . B11364

Gartenstr . 61, III . lks . ist ein gut
möbliertes , helles Zimmer auf
1 . April zu verm . <53x1472

Kaiserstr . 35 ist im Hinterhaus ein
Zimmer an einen Arbeiter sofort
oder später zu vermieten . 9311490

Kaiserstr. 111 , II. ist ein gut möbl.
Zimmer auf 1 . April an einen
Herrn zu vermieten . B11662

Kaiserstr . 118 , 4 Tr . ist ein möb¬
liertes Zimmer auf 1 . April billig
zu vermieten . B11589

Kreuzstr. 29 , 4 . Stock, nahe beim
Hauptbahnhof , gegenüber dem
Palais - Garten , ist ein gut möbl.
Zimmer sof . zu vermiet . B« ->„,.2.1

Kriegstr . 36 gegenüber dem Bahn¬
hof ist im 4 . Stock ein gut möLl.
Zimmer auf 1 . April zu ver¬
mieten . 9311481

Leopoldstraßr 15, 2 Treppen , ist ein
schön möbl . Zimmer mit guter
Pension auf 1 . April zu ver¬
mieten . 9311588

Leopoldstr. 30 ist sofort ein einfach
möbl . Zimmer zu vermieten.

Zu erfr . drei Treppen . B11488
Luisenstratze 72, 11 . , lks ., ist frbh
möbl. Mansardenzimmer sofort
billig zu vermieten . B11538

Markgrafenstr . 34. 111 . Stock ist
ein einfach möbl. Mansardenzim¬
mer mit Ofen an ordentl. , an¬
ständige Person sofort zu ver¬
mieten . <5311300

Morgenstraße 35 , 4 . Stock, gut
möbliertes Zimmer , ohne vis -ä-vis ,
sofort billig zu verm . 9311332.2.2

Rudolsstraßc 28 , 3 Tr . l„ ist möbl .
Zimmer , außerhalb dem Glasab¬
schluß zu vermieten auf 1 . oder
15 . April . B11539

Scheffelstr . 62, Hths . 2 . St . rechts
ist ein helles, großes Zimmer mit
2 Betten billig zu verm. Bll 474

Schillrrstr . 20 , 1. Stock ist per so¬
fort ein großes .schönes Zimmer
billig zu vermieten . Bl 1485

Sckiitzenstr . 48 , Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preis . 9311334 .5.2

Stephanienstr . 54 , 11., ist freundl .
möbl . Zimmer mit guter Pension
zu verm . in gut . Hause. B11523 .3 .1

Uhlandstr . 1 pari , ist ein gut möbl .
Zimmer aus 1 . April oder später
billig zu vermieten . '5311460

Viktoriastr . 10 ist ein frdl. Man¬
sardenzimmer an 2 solide Arbei¬
ter zu verm . B11504

Näheres im III . St .

Zimnier ioiorl zu verm. ftinier.

Aorkstraße 47, sind zwei kleinere
Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , lersteres mit Schreibtisch
und Bücherschrank ) in ruh . Haus ,
freier Lage, sof . zu vermieten , «- i,

Zähringerstr . 15, III . ist ein gut
möbliertes, zweifensteriges , gro¬
ßes Zimmer mit separatem Ein¬
gang per 1 . April oder später zu
vermieten._ 9311473

Zähringerstr . 24, 2 Tr ., sind auf 1 .
April zwei gut möblierte Zimmer
mit 1 und 2 Betten mit od . ohne
Pension zu vermieten . B11531 .3 .1

Zähringerstratze S?, Hinterh ^ 2 . St .,
ist ein gut möbl. Zimmer sof . od .
später billig zu verm . Ä11522

Zähringerstraße 60 b , 3 Tr . ist ein
schön möbliertes Zimmer an e:u
solides Fräulein per sofort oder
später zu vermieten . BH587

Miet-Gesuche :

E«n altes , gut renom .
feines Spezialgeschäft sucht
aus 1. Oktbr . bs . Is . oder
1. Juli 1911 einen mittel¬
großen Laden mit großen
Schaufenstern und hellem
Arbeitszimmer . Lage : Kai -
serstraße, Schattenseite , v .
Marktpl. bis Karlstr . wird j

I bevorzugt, doch Sonnen - j
| fette nicht ausgeschloffen.
Offerten unt . Rr . 4832 an
die Exped . d . „Bad . Preffe "

>erbeten.

Werkstätte gesucht X
Auf 1 . April wird eine Werk-

stäite gesucht in der Südstadt , für
eine Schuhmacherei. Offerten mrt
Preisangabe unter Nr . 9311491 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Ebendaselbst wird ein
Aushängekasten u . ein Firmaschild
gesucht._ <811491

Beamtenfamilie (3 Pers . ) bletvt
für immer hier , sucht aus 1 . Jun
ger . 3 Zimmerwohnung mit Zugc -
hör in ruhigem Hause.

Offerten unt . Nr . Ä11509 an die
Exp , der „Bad . Presse" .

Alleinsteh . Beamtenwitwe sucht
auf 1 . Juli freundliche 2 Zimmer¬
wohnung am liebsten in der Süd¬
stadt. Off . unt . Nr . 9311502 an dte
Expedition der „ Bad . Presse " ero .

Kinderloses Ehepaar (Beamter )
sucht p . 1 . Juli 2 bczw . 3 Zimmer¬
wohnung in gutem Hause .

Offerten unt . Nr . 9311464 an die
Erved. der „Bad . Preffe " .

Zimmer -Gesuch !
Fräulein sucht für sofort gut

möbliertes Zimmer bei Wktwe oder
älteren Leuten ohne Kinder , in der
Nähe von Marktplatz bis zuni
Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . B11537 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Zwei bis drei möblierte
Zimmer gesucht

in der Nähe des Wildparkes .
Offerten unter Nr . B11418 an die

Exped . der „Bgd. Preffe " erb . 2 .1
Vom 1 . April ab auf 8 Wocken,

in Nähe Gollesau - Kaserne

einiches Zimnier gesmhi.
Lfferten unter Nr . B11498 an

die Expedition der „ Bad . Presse " .
Frau mit einem 4jähr . Kinde

sucht ein einfach möbl. Zimmer tat
Mittelpunkt der Stadt .

Off. in . Preisangabe unt . Nr .
931 >478 an d . Exp . d . „Bad . Pr .

"
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4 Serien

G abgepasst , in weiss und creme Fenster — 2 Flügel

G

omereo

3.75 4.95 6.90 8.75

Gardinen - Halter , weiss , creme,
farbig 32 , 28 , 16, 12

Gardinen -Rosetten
28 , 18 , 10 ^

Messing - Quasten
stück 25 , 18 4

Eisenstangen ,
in allen Längen , sehr billig .

Zugvorrichtungen
verstellbar 98 4

Holz -Gallerien bis 3 Mtr. lang

breit, am Stück, creme und we -ss . . Meter 180 , 150 , 125 , 110 , 05 , 75 , 48 A
schmal , am Stück , weiss und creme . Meter 75 , 68 , 58 , 45 , 38 , 25 H

CongrOSStoff , ca. 105 cm breit, weiss , creme u . farbig, Meter 140 , 110 , 90 , 75 , 60 , 48 ^

Congresstoff, schmal , weiss und creme . . . . . . Meter 75 , 62 , 52 , 45 , 38 , 30 H
Madrasstoff, hübsche Muster , schmal . Meter 85 , 78, 65, 58 4
Engl. Mull , ca. 125 cm breit , weiss . Meter 150 , 125 , 95 4
Engl . Mousseline , farbig , 110 und 90 cm breit . . Meter 110 , 75 4
Congresstoff für Küchengardinen , farbig . per Meter 60 , 48, 36, 28 4

Brise= Bise
engl . Tüll

stück 85, 75 , 50 , 28 4
Erbstüll

195,145,125 b -s 39 4

Köper - Stores , weiss und creme ,
div. Breiten , neue Durchbruchmuster
5.75 , 4 . 90 , 3 .60 , 2 .60 , 1 .90 , 1 .40

Köper -Stores , gelb und rot, 130 cm breit
4 .80 . 4 .50 , 3 .90

Köper - Stores , extra breit , 160 und ISO cm
5 .75 , 4 . 95

Köper -Vitragen , 2feilig, mit schönem Besatz
Paar 7 .50 , 5 .75 , 4 . 25 , 3 . 50 , 2 .95 , 2 .25

Madras - Stores , elegante Muster
stück 12 .— . 10 .— , 8 . 25 , 5 .90

Tpnstnffpn yiiulUiSlj
bordeaux und grün , mit mod . Bordüren

Meter 1 .60 , 1 . 25 , 98 , 48 4

Leinen-Plüsch in allen Farben ,
ca . 130 cm breit Meter 2 .75

Leinen imit. für Zugvorhänge
mit reichbesfickter Bordüre

• 140 cm breit Meter 2 .60
170 cm breit Meter 3 .25

Künstlerleinen
mit farbigen Streifen , sehr apart

130 cm breit Meter 1 .80

2 Flügel und Querstück , mit reicher Applikation
in aparten Farbenstellungen

Leinen imit.
Garnitur 16 .— , 12, — , 9 .50 , 6 . 90 , 4 .90

Filztuch
Garnitur 11 .— , 9 . 80 , 6 .50 , 5 .25 , 4 .50

Messing -Garnitur,
160 cm lang ,
mit 10 Ringen , HO
2 Trägern , komplett | B oft
2 Endkugeln ,

Lino
Lüisfer breit 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm

Bekannte erprobte Fabrikate
: : in grosser Musterwahl : :

Meier 65 , 78 ^ 80 , 95 H 1 . 15 , 130

Breite Ware 200 cm 250 cm
1 .50 1 .75

300 cm

Abgepasste Teppiche
Meter 3 . 10 , 2 . 50 , 1 95

150 ;200 180/250 200/250 200 /300 cm

5 .50 8 .90 9,75 13 —

4 .45 , 3 .90 5 .90, 5 .25

100 cm br., Mtr . 2 -45 , 2 75

Schlafdecken
Jacquarddecke , neue Muster
Halbwollene Jacquarddecke
Einfarbige Schlafdecke

4 .75 , 4 . 10 , 3 75
stück 7 . 90 , 5 .90

stück 2 .95

Steppdecken
aus gutem Satin , solide Arbeit

Handarbeit , schöne Steppmuster
9 . 75, 6 .50 , 4 .90 , 3 .25

17 . 50 , 14 . 50

Tischdecken
Filztuch , reich verziert 680 . 5. 50, 3 .90 , 2 .75, 1 . 95
Plüsch 13 . 50 , 11 .50, 8.75, 6 .90
Waschdecken , enorme Auswahl 3 .90 , 2 .95 , 2 45 , 1 .95 , 1 . 45, 98
Kommodedecken , Fiiztuch l .95 . 1 .75, 98 4

Gallerie-Borden
Filztuch per Meter 1 . 50, 1 . 30, 95, 48 4
Fantasieborden per Meter 72 , 65, 48 , 38 , 28
Leinen imit. mit Applikation 1 .65 , 1 .45, 1 . 15, 85 4

Läuferstoffe
Juteläufer per Meter 1 . 60 , 1 . 30 , 1 . 10, 90, 75 4
Tapestry per Meter 2 .95 , 2.60, 2.25
Velour per Meter 4 . 20 , 3 .50
Holländer Läufer, schwere Qualität per Meter 2 . 75, 1 .95

Bettvorlagen
Axminster -Vorlagen
Tapestry -Vorlagen
Velour -Vorlagen
Perser imit.

Tür-Vorlagen
in grosser Auswahl

Wachstuche ,

^stikk 4.60 . 3 . 50, 2 .45 , 1 .95
stück 3 . 50 , 2 .60

stück 5.75, 4 .50 , 3 . 75
stück 1 .95 , 1 .25 , 95 4

Cocos 1 .50. 95 . 75 4
Bast stück 38 4
Velour 2 .25 , 1 .95

einfarbig und gemustert , in* allen
Breiten , sehr billig !

Rouleoux ii . Storesstoffe
Cöper , creme und weiss , gute Qualität

80 110 130 150 cm breit
Meter 68 4 98 ^ 1 . 15 1 .45

Damast , 130 cm breit , altgold , neue Muster
Meter 1 . 15 , 1 .30 , 1 .65 , 1 .80

Plüsch=Teppiche 1 | j
neue Muster -E -

Geschwister Knopf .

130 cm

nlaid-LOufer
67cmbr Mr 1M> 175

4867
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